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ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
E. L. Berlin, 20. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
26. Sitzung vom 20. Januar. a 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. K 

Präſident v. Levetzow erbittet und erhält 
unächſt die Ermächtigung, dem Kaiſer zu ſeinem 
er Geburtstage die Glückwünſche des 
Hauſes auszuſprechen. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung 
des Berichts der Reichsſchulden⸗Kommiſſion. Der 
Bericht wird der Rechnungs⸗Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. 

Das Haus ſetzt alsdann die erſte Leſung der 
Börſenſteuer⸗Vorlage fort. 

Abg. Graf Arnim (Reichgpartei): Auf uns 

| 


zurück⸗ dem ihm befreundeten 


jet die Rache Reinachs über das Grab hinaus. 
Heute, wo der Urſprung der Liſte zweifellos iſt, 
es mit der weiteren Zunahme jetzt fürs erſte wohl wird fie ihre Wirkung nicht veriehlen, deren erſte 
bin ich mit Verweiſung an die Militär Kom Seite angehört werden kann. llliumgſam gehen. Die Hamburger Handelskammer die iſt, die Ciuſtellung der Unterſuchung gegen ge- 
miſſion einverſtanden. Die „Volkszeitung“ kündigt die Gründung ſagt in ihrem Jahresbericht: „Die Rhederei wiſſe, Parlamentarier unmöglich zu machen. 

Schatzſekretür v. Maltzahn ſucht kurz eines neuen Vereins zur Abwehr des Antiſemi⸗ blickt im ganzen auf ein ſchlimmes Jahr zurück. Dem gegenüber erklärk der „Temps“, aß 
nachzuweiſen, daß die Provinzialbankiers durch tismus an. , ikea Auf den meiften Gebieten warn die Frachten Franqmevili beute Abend die Untersuchungen 
die Borſenſteuer⸗ Erhöhung nicht würden: Die Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet über eine auferordenſlch niedrig, auf einigen fo ſehr, daß on den Staatsanwalt abgegeben werde 8 
geſchädigt werded. Ein durch die Provinzial⸗ Anzahl Vorbengungs⸗Maßregeln, die im Falle eine Rentabilität ausgeſchloſſen erſcheint. Darun⸗ Verfahren ſei abgeſchloſſen, und wenn nicht neue 
bankiers vermitteltes Geſchäft habe früher eines Wiederauftretens der Cholera⸗Epidemie in ter litteu beſonders einige unſerer neuen Dampfer⸗ Belaſtungen aus neuen Enthüllungen ja ergeben, 
2 Mark 35 Pfennige pro 1000 Mark an Ausficht genommen find. U. A ſollen den logie linien, welchen es äußerſt ſchwer gemacht wird, Br nicht anzunehmen ift, jo würde keine weitere 
Steuer erfordert, fortan 2 Mark 70 Pfennige. nischen Univerſitäts⸗Inſtituten eine Anzahl tüchtiger, vorwärts zu kommen, und eine derſelben, die 8 erhoben werden. Es würde leine Woche 
Wegen dieſes Uutrrſchiedes von 35 Pfennigen werde mit bakteriologiſchen Untersuchungen bereits vertrau. Sunda Linie nach Niederläudiſch Indien. hat ihre fleht hen ohne daß der Entſchluß über die Ein⸗ 
der Provinzialbankier ſeine Kunden nicht verlieren, ten Aerzte zugewieſen werden. Ferner ſollen in ein Fabrien beider wieder einftellen müſſen. Auch die ſtallung dos Verfahrens gegen gewiſſe Deputirte 
denn er und die Kunden ſtänden in einem nähe⸗ zelnen Städten beſondere balteriologiſche Unter- Scgelſchiffshederei leidet unter Frachten, wie | faßt 8 der Anklage gegen andere ge⸗ 


72 
3 mingeſchäfte kann ich zuſtimmen. | 1 I 
ſchäftliche Behandlung der Vorlage anlangt, ſo handen, daß die Unterhaltung von unberechtigter 
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Prinzip der Wee © et 25 re 
nicht mehr eingehen. Jedenfalls iſt Trotz Be⸗ Verhältniſſe ing nen dieſelben ſuchungs⸗Stationen gegründet werden; außerdem man ſie auch uur annähernd jo niedrig nie ge ! > 
ſteheus dieſer Steuer das mobile Kapital bisher fate 1 e ch Bunker vnd keabſichtigt, eine When Anzahl von Phy- kannt bat, weſeutlich eine Folge der ſtarken Zu. Ueber Herz berichtet Andrieux, daß derſelbe 
gegenüber der Landwirthſchaft im Vortheil ge⸗ an der Börſe der Fall ſei. ſikern zu einem gemeinſchaſtlichen Kurſus zu ver- name an Schiffen großter Demenſione“ n Die nicht daran deuke, nach Amerika zu entfliehen. 
weſen und deshalb iſt es nur eine Art ausglei⸗ Abg. Siemens (frei.): Schon die bis⸗ ſammeln, in welchem Vorträge über die Cholera eigentliche Ueſache der Nothlage wurzelt in dem Er befige bezüglich der Anklage wegen Hochver⸗ 
chender Gerechtigkeit, wenn man fortan das mo- herige Stener hat viele Kunden den Provinzial⸗ gehalten werden ſollen. va raths den umviverleglichen is ſeiner voll ⸗ 
bile Kapital ſtärker heranzieht. Ich zweifle nicht, banfiers entzogen und den Berliner Banken zuge-| Dem „Berliner Lokalanzeiger“ wird aus gut 0 r ige j 

daß das mobile Kapital dieſe ftirfere Laſt tragen führt. Was der Abgeoronete Graf Arnim unterrichteter Quelle folgende Milcheilung gemacht: nachdem auch damals eine Ueberproduktion vor- Leginbeiten leugne er nicht, er habe aber niemals 
kaun, Die Börſe freilich betrachtet jeden Reform | pon ethiſcher Wirkung der Steuer ſagt, ver⸗ Die aus Halle eingegaugenen Cholcrauachrichten aufzegangen war, auf 473000 Tons im Jahre die Rolle eines geheimen volitiſchen Agenten ge: 

vorſchlag mit Skepſis. Die gegen die Vorlage ſtehe ich nicht. Der Unterſchied zwiſchen haben ſelbſt in den betociligtem amtlichen Kreiſen 1886 geſunken. Dann nahm fie ſeit 1888 ſtark ſpielt. Er bereite feine ſchriftliche Vertheidigung 
eingewandte Deduktion, daß die ſchlechten Folgen Spielgeſchäft und legitimem Geſchäft liegt lediglich um fo peinlicheres Auſſehen erregt, als ſie be⸗ zu und in den letzen vier Jahren hat ſie 85 und wenn dieſe nicht genüge, werde er, ohne 


geradezu unſinnigen Bauen in England. Dort 


war die geſammte Tonnenzahl neugebauter Schiffe, ſtändigen Unſchuld. Seine finanziellen Ver⸗ 


der Börſenſteuer blos noch nicht Zeit gehabt |; wen. Und das iſt ein inneres Mos kanntlich zu den erſten Erklärungen im ſchroffſten zwiſchen 1 262 000 und 1332000 To. geſchwankt. daß ein Auslieferungsantrag nöthig wäre, ſelber 
5 ſich geltend zu machen, ſpricht nur für ein ment, ec der Beurtheilung entzieht. Was weſpch chem. Noch am Dienstag Abend Jetzt ſoll freilich endlich eine Abnahme eintreten. nach Paris lommnn. a a 

ſes Gewiſſen. Dieſes beſteht darin, daß eine die Juriſten ſonſt als Definition dafür beibringen, hatte das halleſche Oberbürgermeiſteramt durch Die Werften follen leer und viele tanfend Arbei⸗ Die „Cocarde“ veröffentlicht ein Schreiben, 
gauze Anzahl von Bankhäuſern ſich in der Ver⸗ iſt — — Unſinn! Herr Singer hat den Aelte“ detaillirte Depeſchen das Vorhandenſein von ter entlaſſen fein. : welches Herz an den Großlanzler des Ordens der 
gangenheit ſchwer durch ſchlechte Emiſſionen an dem ſten der Kaufmannſchaft in rührenden Worten Cholera eutſchieden in Abrede geſtellt. Daraufhin Mannheim, 20. Januar. In hiefigen So- Ehrenlegion als Antwort auf die gegen ihn vom 
Nationalwohlſtande verſündigt haben. Und wenn Vorwürfe gemacht, als ob ſie bei Zulaſſung von hatte das A apheranmt zu Berlin ſogar meh⸗ zialiſtenkreiſen herrſcht große Beſtürzung in Folge Ordenskauzler erhobenen Anſchuldigungen gerichtet 
das krotz der beftehenden Steuer möglich war, ſo Effekten nicht die nöthige Vorſicht brauchen. Aber rere Telegramme, in denen von Cholera nostras der Verhaftung des Sozialiſtenführers Süßkind. hat. In dieſem Schreiben erhält Herz aufrecht, 
ſpricht das auch wiederum gegen die Behaup⸗ die Aelteſten der Kaufmannſchaft können ein Urs die Rede war, kurzer Hand zurückgewieſen. Da Dieſelbe wird mit den Unterſchlagungen des Agi⸗ daß er * ſtets loyal gedient habe. Ueber 
tung, daß die geplante Steuererhöhung künftig theil über Emiſſtonen nicht abgeben. Dieſes Ur⸗ dabei auch mehrere große ausländiſche Blätter in tators Häusler in Verbindung gebracht. die von Baron Reinach erhaltenen Summen wie⸗ 
Emiſſienen unmöglich machen werde. Frank- theil muß ſich Zeder ſelber bilden. Die Aelteſten Mitleivenſchaft gezogen worden find, jo wird man. Stnttgart, 20. Januar. Der Landtag hat derholt er, daß dieſer fie ihm geſchuldet, und daß 
reich bezieht von der Börſe durch Steueent haben pflichtgemäß nur das Prinzip der Deſſent⸗ ſich jetzt nicht wundern dürfen, wenn daraufhin ſich heute bis Anfang März vertagt. In der Ab⸗ er nach deren Inkaſſo fie nicht zur Beſtechung 
noch ganz andere Summen, als wir in Deutſchland! ſichteit einführen können, d. h. fie bag en Jeder⸗ im Auslande von Vertuſchung die Rede fein wird. geordnetenlammer trüg ſich vorher eine äußerſt von Deputirten, ſondern zur Erwerbung von Im⸗ 
Was Alles hier früher emittirt worden iſt, hat mann, der emittirt, die ihm über das Emiſſions⸗ Verfrühte Schönfärberei kann aber immer nur erregte Scene zu. Abgeordneter Eſſich⸗Beſigheim mobilien verwendet habe, wie dies aus den 
ſich ja bei der neuen Einkommenſteuerſchätzung objekt bekannten Daten unter feiner Verantwort- ſchaden. kündigte dem Abgeordneten Konrad Haußmann, Akten feines Notars hervorgehe. Auf die Aulklage 
gezeigt. Zum Erſtaunen der Einſchätzungs Kom- lichkeit öffentlich bekannt zu machen. Darüber — Nach der „Dentſchen Warte“ errichtet der in der geſtrigen Kammerſitzung beantragte, wegen Erpreſſung erwidert Herz, dieſe habe zum 
miſſionen erwieſen ſich die kleinſten Leute als im hinauszugehen und damit eine eigene Verantwort- die Firma Loewe eine Waffenfabrik in Spanien. Eſſichs Wahl wegen vieler geſetzwidriger Bein“ Vorausſetzung die Bedrohung zur Erlangung don 
Beſit von Portugieſen ꝛc. befindlich. Nothwendig lichkeit zu übernehmen, wäre vom Uebel. Nach Die ſpaniſche Infanterie erhält das belgiſche fluſſungen für ungültig zu erklären, eine Heraus⸗ nicht geſchuldeten Summen; er ſei der Gläubiger 
iſt deshalb auch eine Emiſſionoſteuer auf auslän einigen Bemerkungen gegen den Abg. Gamp fährt Mauſergewehr. forderung zum Duell an. Haußmann bezweifelte Reinachs geweſen, er habe die e © der 
diſche Anleihen. A Ueber En Höhe ER 155 Rerner fort: Ich bleibe dabei, daß in der De⸗ — Dem Direktor der Abtheilung für das hierauf die Satisfaktionsfähigkeit Eſſichs. Der Schuld verlangt, Reinach habe allerhand Wider⸗ 
* Ihr uns ja fich unter 1 108, Ber- batte nichts vorgebracht iſt, kein Argument, was Telegraphenweſen im Reichspoſtamt, Hake, iſt Kammerpräſident fragte Haußmann, ob er eine ſtand geleiſtet und ihn zu vergiften verſucht. x 
rn preußiſ a und Reichsan eihen 9 mich davon überzeugen könnte, daß der von der unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Beleidigung beabsichtigt habe. Haußmann ant⸗ „Ich habe ihm darauf angedroht, ihn mit allen 

5 15 dieſe gedem Stempel frei bleiben. Als Typ Regierung beabſichtigte Zweck: weſentliche Ver- Geheimer Rath der nachgeſuchte Abſchied aus wortete, er habe hierzu keinen Anlaß gehabt, wohl Mitteln zu verfolgen; endlich hat er feine Schuld 
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ieſe Anleihen empfiehlt ſich übrigens 32 meßrung der Einnahmen, werde erreicht werden. dem Staatsdienſte bewilli ber die Duell rückwei üſſen. Er anerkannt.“ Den i eiben als 

ent ein Ar i ins 2 . S t worden. Er war, aber die Duelldrohung zurückweiſen müſſen. nerkannt.“ Herz bezeichnet dieſes Schreibe 
wi 8 9 85 rich 2 a e Fa Die Unterſtützung, welche die Regierung gefunden bevor er 3 agender Math in das General⸗ behalte füh, wenn die Sache an ihn hera „ ſeine vorläufige Vertheidigung und ſucht eine Friſt 
rde 9 2 at, b d nur in Angriffen auf diejenigen Poſtamt berufen würde, Oberpoſtdirektor in Meg, eine Prüfung der prinzipiellen und perſönlichen von drei Wochen nach, um ſeine ein 7 


Vertheidigung durch ſeinen Anwalt vorbereiten zu 
laſſen. Er fügt ſchließlich dieſem Brief ein 
liches Atteſt bei, wonach er zur Zeit unm 
ſich ſelbſt ſtellen kann. 


Paris, 20. Januar. In Folge der geſtrigen 
Ausſage Stephanes nahm der Unterſuchungs⸗ 
richter den Beſchluß, die Unterſuchung gegen e 
zelne 8 niederzuſchlagen, zu Cle⸗ 
menceau beharrt auf ſeiner Behauptung, Baron 
Reinachs Liſte nicht empfangen zu haben. Dat 
ausdrückliche Anerkenntniß der photographiſchen 
Abzüge der Liſte der Beſtochenen durch Stephane 


Fragen vor. f 
München, 20. Januar. Der Prinzregent 
überwies dem Magistrat in Folge der anhaltenden 
Kalte 509 Mark zur Beſchaffung von Heizma⸗ 
terial für hieſige Stadtarme. 


nächſten Frühlahr mit unſeren neuen Anleihen Leute, welche die Börſe befuchen. Und dieſe gebe £ inrichtung de ö 8 nac 
der öſterreichiſchen Valuta Regulirungs⸗Anleihe, ich Ihnen mit Beige Preis, wagt deut em Dufter oblag. WS sein Nachfolger iſt 
die wir dann wohl zu erwarten haben, zuvor⸗ Viele! der Geh. Ober Peſtrath Scheffler auserſehen, der 
kämen. Wenn Herr Mehnert eine 14prozentige Abg. Goldſchmidt (Hi): Nach dieſen ſchon jetzt die Bezeicknung als Abtheilungs⸗Diri⸗ 
Steuer auf die Termingeſchäſte vorgeſchlagen hat, Ausführungen meines Freundes Siemens ver⸗ gent führt und Stellsertreter des Direktors der 
ie ſpricht dagegen das Bedenken, daß das Speku⸗ zichte ich auf das Wort. Telegraphen⸗Abtheilung iſt. Herr Hake iſt, abge⸗ 
Kun ict Mapapieven, welche der ſpekulirende Nach einer weiteren kurzen Auseinanderſetzung ſehen vom Staatsſekretär Stephan, der einzige 
unde nicht voll bezahlt, noch viel gefährlicher iſt. zwiſchen den Abgg. Graf Arn im und Siemens Poftbeamte im enderen Sinne, der kaiſerlicher 
Jedenfalls wird die Steuererhöhung ethiſch wir⸗ wird die Vorlage an die Militär⸗Kommiſſion Wirklicher Geheimer Rath geworden iſt; der Di⸗ 
ken, denn wer ein Papier nicht einmal voll be⸗ verwieſen. rektor der dritten Abtheilung im Reichspoſtamt, 
dagen, kann, wird ſich bei der höheren Steuer Sodann wird die Vorlage betreffend die Dr. Fiſcher, der gleichfaus Wirklicher Geheimer 
f vielleicht hüten, zu ſpekuliren. Ueber weitere Kautionen der Bundesbeamten debattelos in Rath iſt, iſt nicht eigentlich Poſtbeamter, ſondern 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Einem Briefe aus Böhmen entnehmen wir 
folgende Mittheuungen: Unſere nationalen Ver⸗ 
hältviſſe ſind troſtlos, ſtatt einig gegen den ſlavi⸗ 
ſchen Erbſcind vorzugehen, ſpalten ſich an einigen 
Orten unſere Stammesgenoſſen in Liberale und 


Einzelheiten kann man ſich ja i . 2772 5 | 

m ſich ja in der Kommiſſion J. h erledigt. Juriſt en u Stammes 
unterhalten, Sollten, wie in einer Petition ge⸗ ber 8 ſich das Haus. 2 Baüglich der Ausprägung - von Kronen für . 55 bei dieſem Streite gewinnt nur Die nn er Ko 32 . 
MH Auf, angefehene Häufer wegen biefer Steur- Nächte Sitzung: Morgen 1 Uhr. Rechnung der Reichsbau“ hat der Bundesrath be- der Sstbe. Sogar der Schulverein wird, trotz⸗ 3 — un 1 


dem das ale uns bis an die Kehle reicht, 


lau unterſtützt, von befürchtet bei der bevorſtehenden Verhandlung der 85 \ 


Affäre der Dynamitgeſellſchaft vor den Geſchwo⸗ 
renen. Der Unterſuchungsrichter beſchloß nach 
Empfang der Akten in dieſer Angelegenheit die 
Strafverfolgung mehrerer anderer Deputirten und 
war beſonders von Boulangiſten. Auch ift die 5 

erfolgung einer Anzahl jetziger Abgeordneter bet 
der Kammer beantragt. 

Paris, 20. Januar. Deronlede eröffnet 
einen neuen Feldzug gegen Abgeordnete; er for⸗ 
dert, daß Clemenceau und Rouvier vor die Ge⸗ 
ſchworenen geſtellt werden. 

Andrieux kündigt die Veröffentlichung einer 
Reihe aufs ärgſte kompromittirender Dokumente 
im „Figaro“ an, welche er aus London mitge⸗ 
bracht habe. Dieſelben belaſten die Bonn 
8 in einem Briefe Boulaugers 
an x 


erhöhung liquidiren müſſen oder auswandern, ſo 
muß dieſen angeſeheuen Häuſern klar gemacht 
werden, daß fie nicht unentbehrlich find und daß 
angeſehenere an ihre Stelle treten werden. Von 
der Börſen⸗Enquete hoffe ich, daß ſie vollen Er⸗ 
folg haben möge. 

Abg. Frhr. v. Pfetten (Ztr.): In meinem 
eigenen Namen und in dem meiner Freunde kann 
5 ich erklären, daß wir der Vorlage freundlich gegen⸗ 


ſchloſſen, ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß bei den nächſten für Rechnung der Reichs⸗ 
bank ſtattfindenden Goldauspragungen bis zur 
Höbe von 30 Millionen Mark unter Vertheilung 
* auf 1 1 5 85 e ne 
eprägt und die hierdurch entſtehenden Mehrkoſten 
Deut ſchland. : 2 815 Reichskaſſe übernommen werden, daß zu 
Berlin, 20. Januar. Die Defilirkour, mit den Mehrkoſten außer den erhöhten Prägegebüh⸗ 
welcher am geſtrigen Abend die Reihe der Winter⸗ ren auch die Verſendungskeſten gerechnet werden, 
überſtehen, und daß der Staudpunkt, auf dem feſtlichkeiten im königlichen Schloß eröffnet wurde, welche in Folge der Vertheilung der e ee 
wir ſtehen, von der Regierung in ihren nahm den üblichen prunkvollen Verlanf. Der ne Münzſtätten entſtehen, daß bei dieſer 
Motiven unumwunden anerkannt worden iſt. Kaiſer trug den rothen Galarock der Garde du Vertheilung die in dem Bundesrathsbeſchluſſe 
Mit den Motiven halten wir die Befürchtung Corps mit dem Orangeband des Ordens vom vom 21. Dezember 1888 beſtimmten Prozentſätze 
für unbegründet, daß ein erheblicher Theil der Schwarzen Adler, während die Kaiſerin in gold⸗ zu Grunde gelegt werden. Ferner hat ſich der 
Secſchäfte die Abgabe nicht werde tragen können.] ſchillernder ſilbergeſtickter Robe mit gleicher Kour⸗Bundesrath damit einverſtanden erklärt, daß ein 
Bi der Veranlagung hoffe ich, daß eimeljchleppe erſchienen und mit den großen Kron⸗ weiterer Betrag von Einpfennigſtücken in Höhe 
orm wird getroffen werden, wonach auch wirk- brillanten in Kollier und Diadem geſchmückt von etwa einer Million Mark ausgeprägt wird 
lich Diejenigen, die den Gewinn von einem war. Aus der großen Toilettenpracht, welche die und auch bei Vertheilung dieſer Prägung auf die 
Börſengeſchäſt ziehen, die Steuer tragen müſſen. zur Kour anweſenden Damen entwickelten, ſei einzelnen Münzſtätten die im Bundesraths⸗ 
Durch die illegitimen Geſchafte wird namentlich hier Folgendes für unſere verehrten Leſerinnen beſchluſſe vom Dezember 1888 beſtimmten Pro⸗ 
die andwirthſchaft benachtheiligt. Sehr zu be⸗ herausgehoben: zentſätze zu Grunde gelegt werden. E 
klagen find die Auswüchſe des Borſentreibens, Prinzeſſin Heinrich trug eine Robe von wei⸗ Breslau, 20. Juunar, (W. T. B.) Die 
Auswüchſe, welche den Eindruck erwecken müſſen, ßem Moire mit Spitzen garnirt, dazu eine Kour⸗ Eiſenbahnſtrecke JägerndorſLeobſchütz iſt in Folge 

f als ſeien Glaube und Vertrauen nur noch leere schleppe von gleichem Stoffe, die mit Silber ge⸗ von Schneeverwehungen wiederum geſperrt. 
Begriffe. Ich habe das Vertrauen zu der En⸗ tickt war. Prinzeſſin errich Leopold eine Köln, 20. Januar. Augeſichts der drohenden 
quete Kommiſſion, das Vertrauen, daß ſie uns Robe von lichtblauem Silberbrokat mit Schleppe Doppelbeſtenerung durch die Vermögensſteuer und 
Br zeug zur Beſeitigung dieſer Uebel von ſilbergeſticktem Drap d’argent. 2 1 die . geben Wau ben Lunddeg 

achen wird. . i Silberſtoff reger Agitation und ge den La 
z de EB ende uon fcb ef! Fi Die Erbfchaftsitener. komme ganz beftimmt ; 
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Ger Sie 4 une von den Liberalen nur 
Schlu 


den Antiſemiten aber direkt bekämpft. Wie 
opſerwillig ſind die Czechen! Die hieſigen 
Dienſtmädchen ſlaviſcher Zunge zahlen für den 
czechiſchen Schulverein die einen 10 Kr. monat⸗ 
lich, die anderen halbmonatlich, ja nicht wenige 
wöchentlich! Bei uns ein Dienſtmädchen und 
Schulverein! Zwei ganz unzuſammenhängende 
Begriffe. Es iſt ein wahrer Jammer, dies mit 
anzuſehen und mitten drin zu leben. Nur der 
namenloſe Dünkel der Czechen und ihre „oben“ an⸗ 
ſtoßende Verlogenheit und Unzuverläſſigkeit hebt 
einigermaßen die Schäden auf, die uns aus 
unſerer Parteizerriſſenheit erwachſen. Bei uns 
hier an der Sprachgrenze iſt man etwas ver⸗ 
nünftiger. Ein wahrer Held iſt der Dr. Titta, 
der das benachbarte Städtchen Trebnitz, in deſſen 
Schlößchen die letzte Liebe Goethes, die Freiin von 
Levetzow, wohnte, einzig und allein durch Ein⸗ 
ſetzung all ſeiner Kraft und mit erheblichen peku⸗ 
niären Einbußen vor der Czechiſirung ſchützt. 
Die Czechen hatten ſchon dort alle Wirths⸗ 
häuſer aufgekauft, um den Trebnitzer Deutſchen 
jede Möglichkeit zu geſelliger Zuſammenkunft zu 
rauben. Dr. Titta kaufte aber mit Hülfe von 
Spenden von Deutſchen innerhalb und außerhalb 
der ſchwarzgelben Grenzpfähle ein Haus. Der 
Kauſſchilling iſt freilich noch nicht ganz gedeckt, 


1% Uhr. 


* 


* 


Italien. 


Rom, 19. Januar. Jeder Tag bringt 
neue N über die Emiſſionsbanken. 
Die neueſte Hio poſt iſt die Entdeckung ſchwerer 
Unregelmäßigkeiten in den Büchern der Filiale 
der Bank von Neapel in Rom. Die ſofort ein? 
geleitete Unterſuchung ergab, daß in der Kaſſe 
2 Millionen fehlten. Der Direktor der Bank 
iſt flüchtig und der Kaſſirer im Augenblicke, als 


Abg. Fund (freiſ.): Auch meine Freunde mit einem breiten Rande von ſilbergeſticktem Pur⸗ ) 2 ume es muß weiter geſammelt werden, damit unſern - : 
2 A durchaus bereit, Alles zu billigen, purſammt. aa een we 121 . une 85 — dec lden ing . 9 5 8 ne gem, re en 
Wirklich geeignet iſt, jene Auswüchſe zu mit bunter Seide geſtickten weißen Attnötteide el as deutſche Haus“, erhalten bleibt. Vielleicht gez 8 f ö 
anet iſt, j 8 ſe 3 u x Publikum, beſonders unter den kleinen Geſchä 


kann auch in Deutſchland etwas dafür gethan 
werden. Nicht minder in einer andern Angelegen⸗ 
heit: Dr. Titta ſammelt eine Volksbibliothek, da⸗ 
mit beſonders die deutſchen Bauern in den von 
den Czechen bedrohten Dörfern der nächſten Um⸗ 
ebung von Trebnitz unſerm Volk erhalten bleiben. 
einahe jeder beſitzt ein Büchlein, das für ihn 
ſelbſt werthlos iſt, das aber, an Dr. med. Titta 
Trebnitz (Böhmen) geſandt, für jene 


ee. Aber ſchon der Herr Schatzſekrekär hat 
ufgab ja geſagt, daß dieſe Vorlage mit jener 
finanziellen hte zu thun, ſondern lediglich einen 
jene Aufgabe weck hat. Und wenn Sie 

N wollen bei dien dieſem Zweck hier vermiſchen 
mich an den Meer Vorlage, ſo erinnern Sie 

Flicge todtſchla ann, der eine am Fenſter ſitzende 

entzwei schlag will und dabei das Fenſter 


S e von dunkelbraunem mit Zobel verbräm⸗ Reich ausdehnen; ſie werde die erſte direkte 
ink Die Frau Erbprinzeſſin von Reichsſteuer werden. Aus den Kreiſen der Ab- 
Sachſen⸗Meiningen trug eine Kourrobe von roſa⸗ geordneten hätten die ae nichts zu er⸗ 
ſilberſchimmerndem Stoffe, Prinzeſſin Viktoria warten. Das a ſo 8 einmüthig dagegen 
von Schaumburg⸗Lippe eine Robe von weißem eintreten und in derſe 5 zeiſe wie im vorigen 
Goldbrokat. Prinzeſſin Margarethe war in weiß Jahre gegen das Schulgeſetz deu Kampf auf⸗ 
gekleidet mit einer weißen goldgeſtickten Kour⸗ nehmen. a Es 


leuten, welche ihre Depots meiſtens bei der Bank 
von Neapel angelegt hatten, eine ungeheure Auf 
regung hervor. Die Polizei mußte die die Bank 
belagernde Menſchenmenge mit Gewalt zerſtreuen. 
So 15 alſo die Hoffnung der Regierung, welche 
dieſelbe geſtern noch hegte, den drohenden Skandal 
der Emiſſionsbanken zu erſticken, zu Waſſer ge⸗ 


Die meiſten der fürſtlichen Damen Halle a. S., 20. Januar. worden. 


„Dieſe ; > allzu true le Schleppen, mit gleichen Toiletten, Der „Halliſchen Zeitung“ zufolge wird Geheimer n ? . 
das in der Pier ao yı bien, 9 5 wu mit eich dische. 55 3 e ie 85 5 Sole mit be ee Werth einer nationalen Unter⸗ ſchen der Nachalhant und deön schen Bent = 
hat. Mit ber Verweif as jetzt ſchon ſehr gelitten Die Reihe Dei, 8 Si ſti ER S lb = Affiftengär ten geſtern Abend hier eingetroffen iſt, ſtützung ae troffene Vereinbarung, die Fuſion der 
Kom miſſion fi mg der Vorlage an eine] Fürſtinnen eröffnete bie Fur zu Sie 0 hl lange hier bleiben, bis es eht, Banken betreffend. Dieſes Uebereinkommen ſoll 
dane ſind meine Freunde natürlich einver⸗¶ Wernigerode, die eine Schleppenrobe von creme: jedenfal G in die Irrenanstalt in Niet⸗ Frankreich. indeß, wie man in unterrichteten Kreiſen mit — 


aris, 19. Januar. Andrieux hatte be⸗ 
B.) Die kanntlich der Unterſuchungskommiſſien die Photo⸗ 
das deutſche grapbie einer Liſte der Panama⸗Checkempfänger 
haben einſtimmig den Beſchluß übergeben, die man ſo lange nicht für echt zu 
Rückſicht auf die noch immer vereinzelt halten brauchte, als das Original nicht gefunden 


farbigem Goldbrokat mit 8 Blumen daß die 


und Arabesken trug, dazu ein hohes Diadem aus leben beſchränkt geblieben if, rößten Beſtimmtheit behauptet, nichts anderes 


edeuten, als eiue wirkliche Liquidation der Rö⸗ 
miſchen Bank, deren Situation viel ſchwieriger 
ſei, als man vermuthe. Iſt dieſes Gerücht 

ſo befindet ſich der Miniſterpräſident Giolitti 
einer ſehr ſchwierigen Situation. 
Eigenſchaft als Präſident des Mini 
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Birk; amp (Reichspartei): Meine Freunde 

dien den der di Pute er 85 irgend 
erall den tigen. We orlage ie ut mir nicht 

auf den Chara 

TE werden, 
u ſehr getroff 


en 16. J x 
aukrei ; u. kann uns über einer weißen Crepe de Chine⸗Tüllrobe eine dem Anwachſen 
mann ulch aue dische Erdiften. Dort wer Siber urteilen wil 


e ver ee E ſtark beftenert, geſtellte Baronin v. Sp. 


orte zu 
die in ſchon⸗ Stephane 
5 ee Sehie ion mi 


ſein; dann aber 


zu zögern, den la r 
vilegienverlängerung vorlegen II 
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! Taulongo's, des Direktors der Nömfchen Bank, Usukama, uſindja, Usui, Karagwe, Kifiba,pdiefer Senatoren⸗Wahlen zu Gunſten der demo⸗ 
E unterſtützen[ Uganda u. w. fo ſtark find, und kratiſchen Partei ausfallen und kann man mit ziem⸗ 


um Senator bei dem Könige 0 3 
ei meiſt jo einheitliche Leitung haben, daß die 
Eine offiziöſe Note berichtet, daß die National-] Araber u. ſ. w. nur geduldet waren und froh 
bank und zwei toskaniſche Emiſſionsbanken fich-| ſein konnten, wenn ſie nach Zahlung ungeheuerer 
Br: geeinigt hätten, unter dem Namen „Italieniſche] Durchgangszölle weiterziehen durften. Es kann 
2 Ban eine Bank mit einem Kapital von 300] alfo hier nur der Sklavenhandel in Betracht 
Millionen Franks zu gründen. Eine andere Ab kommen; derſelbe war zu allen Zeiten verſchwin⸗ 
machung wurde noch geſtern Abend zwiſchen den] dend klein im Verhältniß zu dem am Tanganyika, 
* drei obengenannten Banken und der Römiſchen] denn er beſtand nur im Aufkauf der Kriegs⸗ 
Bank unterzeichnet, wonach die neugegründete] ſklaven, welche die ſtets in Fehde liegenden 
Italieniſche Bank das ganze Aktiv und Paſſiv der] Völker gegenſeitig erbeuteten. Das Loos die⸗ 
letzteren übernimmt. ſer Kriegsſklaven war das denkbar günſtigſte, 
k Jun dem Chaos der Gerüchte, welche von da fie meiſt wie zur Familie gehörig betrachtet 
allen Seiten über die Situation des Miniſteriums] wurden und ſich in kurzer Zeit völlig akkli⸗ 
verbreitet werden, iſt es nicht gerade leicht, das] matiſirten. Noch heute giebt es z. B. bei den 
5 Wahre und Falſche genau von einander zu unter | Waſiba eine Menge kriegsgefangener Waganda die 
5 heiden, es ſei denn, daß man der Vertraute eines] gar nicht mehr in ihre Heimath zurück wollen, da 
5 der Miniſter ſelbſt iſt, indeſſen find manche Ge-|jie vollſtändig Waſiba geworden und die Männer 
5 rüchte fo übertrieben, daß man über ihren Ur⸗ſſogar meiſt freie Anſiedler geworden ſind. Die 
ſprung nicht lange im Zweifel bleiben kann. | Aufläufe dieſer Kriegsgefangenen, meiſt Weiber und 
Man hatte während der Abweſenheit des Mini- Kinder, durch Araber fanden gewöhnlich in den 
f ſterpräſidenten von fo vielen partiellen Miniſter⸗]Reſidenzen der Sultane ſtatt, die gewiſſermaßen ein 
kriſen geſprochen, daß man glauben konnte, Monopol dafür hatten; doch kauften die Karawanen 
* Giolitti würde nach feiner Ankunft in Rom von ſauch unterwegs einzelne Leute auf. Jedenfalls war 
feinen Kollegen keine Spur mehr vorfinden. Wie] das ganze Menſchengeſchäft nie jo gewinnbringend, 
2 die umlaufenden Gerüchte es darſtellten, wollte daß man es allein betrieb, es blieb nur als 
der Unterrichtsminiſter Martini ſich zurückziehen, Nebengeſchäft neben dem Elſenbeinhandel beſtehen. 
weil Giolitti ſich weigerte, angeſichts der bevor: | Da die Tabora⸗Händler, wenn fie weſtlich um 
ſtehenden Diskuſſton über das Budget eine mini-] den See herum nach Uganda ziehen wollten, in 
ſterielle Kamragne gut zu heißen und zu unter-] Usui und Karagwe ſehr geſchröpft wurden, leg⸗ 
tützen. Der Niuiſter Benacci habe den näm ten fie am Südende des Sees eine Ko⸗ 
en Weg wie tin cinſchlagen wollen, weil] lonie in Masanſa an und beſorgten den 
nardellt ven Gſetzeserrtcieg bezüglich des Elfenbein⸗ und Sklaventransport durch Kanus; 
obligatoriſchen Worranges d Zivitehe feine Unter: allerdings gab es früher auch einige Dhaus, doch 
ſtützung verſegte. Der (zenerel Pelloux wollte] wiſſen ſich nur „alte Leute“ derſelben zu er⸗ 
ang blich feinen Leiden Folgen nachahmen, weil] innern. Nach Zerſtörung dieſer Kolonie durch 
= er die Schwierigkeiten varonaſed, welche der Be | Dr. Stuhlmann, nach Anlage der Stationen 
EB: willigung eines außererdentlichen Kredits entgegen [Mwanſa und Bukoba und nach Beſetzung Ugandas 
Bi den wurden, und der Aemal Dacchia follte durch die Engländer ift der Sklavenhandel gänz⸗ 
Abſicht haben, fein Marmeporteſeuille nieder lich unterbunden. 

5 weil er ſich mit Giolitti anläßlich — 5 Augenblicklich kann man von Sklavenhandel 
0 tennung eines Deputirten überworfen hatte!] weſtlich und ſüdlich des Sees nicht mehr reden. 
8 „Angeſichts dieſer Gerüchte hätte man dock Soweit ich über die Verhältniſſe am öſtlichen 
F gewiß nicht zu viel geſagt, wenn man von einer] Ufer unterrichtet bin, kommt dort überhaupt keine 
Allgemeinen Miniſterkriſe geſprochen hätte. In] Karawane hin, doch wird Dr. Baumann jeden⸗ 
Wirllichkeit jedoch eriſtirt eine thatſächliche Krifis |ratls beſſere Auskunft geben können. Es wäre ja 
* im Miniſterium noch nicht, mögen nun alle di sehr ſchön für Zwecke der Regierung, wenn ein 
25 mingebenden Gerüchte und Prophezeiungen be: Dampfer hier wäre, wenn derſelbe jedoch nur 
3 ndet oder nicht begründet ſein, die mei [egen die Sklaverei arbeiten ſoll, fo möchte ich 
0 en derſelben haben ihren Urſprung in der viſſen, was er den ganzen Tag anfangen will. 
k atfache, daß die Abſicht der Regierung, mehrer: Am Ufer des ganzen Sees wohnt kein einziger 
Alniverſitäten Italiens zu ſchließen, in den von] Araber und mit Ausnahme von 

10 dem Geſetzesvorſchlag des Unterrichtsminiſtere 
f Martin bedrohten Städten eine heftige Gegen⸗ 
i agitation, welche insbeſondere von den Kammer 


rität haben werden. 


antwortlich ſein. 


fertigen geſonnen ſind. 


Briefe aus Paris. 
Paris, 19. Januar 1893. 
Die Premiere von Maſſenet's ‚Wer? 
ther“ an der Opéra Com ique. 

Ein wirklich großer Opernerfolg, das war in 
Paris ſchou lange nicht mehr dageweſen; um fo 
größer iſt der allgemeine Jubel der Pariſer 
Blätter über den „glorreichen Erfolg“ der fran⸗ 
zöſiſchen Schule, wie „Figaro“ ſagt. Und wer 
gerecht ſein will, muß zugeſtehen, daß die neueſte 
Oper von Maſſenet, welche vorgeſtern an der 
„Opéra Comique“ ihre Premiere erlebte, weit 
über den Durchſchnittsopernſtyl hinausragt. Die 
Interpretation des Werkes war eine ſo vorzügliche, 
bis ins kleiuſte Detail ſowohl vom Orcheſter, als 
auch von den Sängern ausgearbeitete, daß ihr 
ein nicht geringer Theil des durchſchlagenden Er⸗ 
folges zuzuſchreiben iſt. Die Inſtrumentation iſt 
in den meiſten Partien delikat und von einer 
zarten, dem Geiſte des ganzen Werkes ange⸗ 
m ſſenen Intimität. Indeß kann an denjenigen 
Stellen, wo gewaltige Tiefe und Größe der Ge: 
fähle zum Ausdruck zu bringen geweſen wären, 
nicht abgeleugnet werden, daß die Muſik zu wenig 
ergreifend, man möchte faſt ſagen, zu zimperlich 
gehalten iſt. Auch der Ausdruck der Eiufachheit, 
ein Hauptcharakterzug in der Geſtalt Werthers, 
wird unangenehm vermißt. Die Scenen bei der 
Trennung hätten zweifellos gewonnen, wenn die 
Muſik weniger lyriſch ſüßlich wäre. Die Pariſer 
Muſikkrititer werfen Maſſenet beſonders das eine 
vor, in „Werther“ den Stoff zu einer Oper oder 
zu einem Drama geſucht zu haben. Er habe ſich 
dadurch gezwungen geſehen, die tiefe Einfachheit 
der Muſik gegen die affektirte Darſtellung aufzu⸗ 
geben. „Um allen Preis den * * u ſuchen, das 
iſt Maſſenets Einfachheit und ufeachtigtelt“ ſo 
ſchreibt der Kritiker des „Gaulois“, Bruno, deſſen 
ſcharfe Kritik faſt die einzige in ganz Paris, 
man daraus erklären will, 5 eine jüngſt von 
Bruno imponirte Oper einen äglichen Mißerfolg 
hatte. Der Kritiker des „Matin“ iſt der Anſicht, 
da ther der ergreifendſten, tiefgedach⸗ 
teſten Werke Maſſenets iſt. Den Erfolg des 
großen Werkes ſchreibt er der Thatſache zu, daß 
ſelbſt bei Stellen, wo die Muſik affektirt wird, 


K EP PETE 


n f 8 
; en Finanzen, Alles predigt mit den Ara i i 

| gegen den Unmner erjepeetiutberen kimfang meh mit Arabern unſerer Kolonie oder Sanſibars 
je menden Pauperismus und Alles verlangt drin 
. gende, wirkſame Abhilfe gegen dieſe Zuſtände, 
wenn es ſich aber darum handelt, irgend ein: 
Maßregel nach dieſer Richtung zu ergreifen und 
in Anwendung zu bringen, fo würde dꝛeſelbe von den 
Betroffenen mit dem Schrei der Entrüſtung em 
pfangen und demjenigen Staatsmann, der die Maß⸗ 
5 \ regel vorſchlug, jegliches ſtaatsmännuche Talent rund 
W abgeſprechen. Und gerade in dieſem Mangel anEinſicht 
ir und an Opfer willigkeit im Intereſſe des Gemeinwohls 
(m iſt zum grrßen Theil die Urſache der Apathie der 


Amerika. 


RMewyork, 6. Januar. Am 3. er. trat die 
Legislatur des Staates Newyork zu ihrer üblichen 


many Halls die beiden Häuſern 
haben. Was das Volk des Staates von dem 
geſetzgebenden Körper zu erwarten hat, lehren die 
folgenden Beiſpiele. Erſtens haben die Demo⸗ 


+ Ätalienifchen Regierung gegenüber den ernſten ; fort ; i i ; 6 b 
2 6 allt traten, welche die Majorität der Stimmen kon- man ſich deren Wirkung nicht entziehen Tonne, 
eh fen den enn man wilde fe ich al rellen, es dunchgeſcht, daß foiort in beiden Die elegante Bezandlung des Duos, beſenrers 
die Abachrs für volftindig gleudjbeoensend zi] Hengeler der Ae e eee ene e re 
* ; er die altung der Konſtituante für änderung] Kantilenen Charlo aben andererſeits das thrige 
® haltend mit Mangel an Komptenz und Fahigkeit. 5 eue dle un we in Sem Frühlayr abe 5 5 1 
5 i ſtattfinden yollte, um ein Jahr verſchoben worden ie Hauptdarſteller, Mr. Übos und Mille. 
88 Großbritannien und Irland. iſt. Das iſt ein dem Volkswillen direkt ins Ge⸗ Della, haben ihre Rollen mit einem für ven 
| j ee Zu 55 . 8 Sn N eg a ee 1 1 5 welchem Werther einiger⸗ 
g Meld 9. e ] Abänderungen abſolut nothwendig geworden find maßen fern ſteht, ungewöhnlichen Verſtändni 
2 in Folge des von der franzöſiſchen Regierung ge und fo bald wie möglich vorgenommen werden aufgefaßt Die "Darftellerin „ 
fteliten Auslieferungsgeſuchs in vergangener Mitter ſollten. Ferner beſtehen die Leiter der demokra⸗ dem großen Erfolg von vorgeſtern Abend die Ge⸗ 


nacht in dem von ihm bewohnten Hotel unter] tiſchen Parteimaſchine, trotz der entſchiedenen Op⸗ 
der Anklage, ſich in der Panamaangelegenbeit des poſition nicht nur des großten Theiles der Be⸗ 
Betruges ſchuldig gemacht zu haben, verhaſtet vollerung, ſondern auch aller anſtandigen Ele⸗ 
worden. Herz war zu krank, um das Hotel ver mente in der demokratiſchen Partei ſelbſt darauf, 
Aaſſen pr konnen, und blieb deshalb in demſelben] den berüchtigten politiſchen Drahtzieher und 

: bis auf Weiteres unter Auſſicht. Tammanyiten Edward Murphy durch die Legis⸗ 
7 ü lative an Stelle des republikaniſchen Senakors 
Nuß land. Hiſcock, deſſen Amtstermin am 4. März er. zu 
Petersburg, 20. Jaunar. (W. T. B.)] Ende geht, zum Mitgliede des Bundesſenats er⸗ 

nder von Oldenburg beging geſtern 


Prinz Ale wäblen zu laſſen. Sollte es dazu kommen, ſo 
E das Fest einer ſilbernen Hochzeit. Zur 7 


nugthuung, an einer der erſten Bühnen von Paris 
durch ihre Interpretation der Rolle das Bürger⸗ 
recht erworben zu haben. x 

Ein einziger Umſtand hat die Pariſer unan⸗ 
genehm berührt, nämlich der, daß die Premiere 
des Werkes des franzöſiſchen Komponiſten nicht 
in Paris, ſondern vor nahezu einem Jahre in 
Wien über die Bühne ging. Natürlich haben die 
Taue acht das 3 9 von 5 Preſſe 
. 1 5 eundſchaftlt öthrge gejagt erhalten. — 
würde der Konflikt zwiſchen der Maſchine und Di eite zu dem € ; 
dem erwählten Präſidenten Cleveland fertig CV 


h hat gegenüber ihrem Kollegen (Hugues Le ou; 
ai ee ent haben ple ig ift dee der erſten Journaliſten von Paris) die 
genug ſei, wenn Tammany eines feiner Werk 
zeuge, nämlich den David B. Hill, mit einem 
Sitze 1 oberſten Zweige des Kongreſſes ver⸗ 
orgt habe. 

Zu gleicher Zeit mit Eröffnung der Seſſion 


* Leibgarde⸗Regiment Preobraſhensk und die Studi⸗ 
8 renden der kaiſerlichen Rechtsſchule verehrten dem 
Jubelpaare Heiligenbilder. 


Afrika. 


Ueber den Sklavenhandel am Viktoria f 
Nyanza berichtet der Stationsleiter von Bukoba, des Newyorker geſetzgebenden Körpers find auch 
h Lieutenant v. Hermann, wie folgt: die Legislaturen vieler anderer Staaten zuſammen⸗ 
„Um den Viktoria Nyanza herum hat getreten, deren Hauptaufgabe darin befteht, Nach⸗ 
Sklavenraub durch Araber, Meſlizen, Wangwana | fofger für am 4. März cr. ausſcheidende Mitglie⸗ 
8 oder Wanvamweſi niemals exiſtirt. Dies hat] der des Bundes⸗Senats zu erwählen. Wie die 
deinen Geund darin, daß die Bewohner von! Anſichten gegenwärtig find, werden die meiſten 


wünſchung erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin, de | Oper bildet der gänzliche Durchfall des am 
h ſowie die übrigen Mitglieder des kaiſerl. Hanfes | fein, da der letztere ſich auz entſchieden „Gymnaſe“ zum ersten Male gegebenen Schau⸗ 
| = Wer 2 bee Fade 8. von gegen 5 de e e ene auspefpre- ſpiels von and Le Roux: 17 — 
u enburg. er brachten zahlreiche Deputa⸗ 2 ’nouneur“, und die geſammte Pariſer Be e 
1 tionen 2 Jubelpaare Glüctwünſche dar. Das ſehr richtigen nAficht ansgeht, daß der Staat ha a oux 
f 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Januar. Die mannigfachen 
Gefahren, welche der Entwurf des jetzt dem Land⸗ 
tage vorgelegten neuen Kommunalſten er⸗ 
geſetzes für die ſtädtiſchen Hausbeſitzer mit ſich 


Fremde Fonds. 
44,00% Ruſſ. co. Anl. 1871 5% —.— 


Berlin, den 20. Januar 1893. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
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licher Sicherheit annehmen, daß die Demokraten 
im Senat des 53. Kongreſſes eine geringe Majo⸗ 
Es wäre, wie wir ſchon 
früher als unſere Anficht ausgeſprochen, zu wün⸗ 
ſcheu, daß ſich dieſe Annahme beſtätigte, denn in 
dieſem Falle würde unſere ganze Regierung in 
den nächſten Jahren demokratiſch ſein und die 
Partei ſomit allein für die Verwaltung und die 
Geſetzgebung, namentlich für die Tarif⸗Politik ver⸗ 
Es würde ſich dann zeigen, ob 
die Demokraten das von der Mehrzahl des Volkes 
in ſie geſetzte Vertrauen, wie es bei der letzten 
Nationalwahl zum Ausdruck gekommen, zu recht⸗ 


Mit dem neuen Jahre iſt auch ein Wechſel 


verein dazu geführt, 


tag, den 23. 


großen 


des Landtages zu petitioniren. 


munen doppelt 


und Gewerbeſteuer, — als 


beiführen. 
noch in der Sache Stellung nehmen. 


der oben erwähnten Verſammlung einzuladen. 


„Philharmonie“, hat den Zuſchlag für ſein Pacht⸗ 
gebot auf die Bahnhofs⸗Reſtaurants in Potsdam 
erhalten. 
dieſes Jahres. 


Kunſt und Literatur. 

Einen intereſſanten Ueberblick über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Frauenbewegung bietet in 
dem ſoeben erſchienen zweiten Heft der „Illuſtrir⸗ 
ten Franen⸗Zeitung“ der bekannte pädagogiſche 
Schriftſteller Richard Wulckow. Ohne Bor- 
eingenommenheit berichtend, hebt er die wirklich 
erreichbaren Ziele dieſer weitgreiſenden Bewegung 
hervor, indem er gleichzeitig ihre Auswüchſe zu⸗ 
rückweiſt. Eine reizende Kinder⸗Geſchichte von 
Hermine Villinger und eine Künſtler⸗ 
Humoreske von Robert Heddin kommen dem 
Unterhaltungs⸗Bedürfniß der Leſerinnen entgegen, 
das durch eine längere Erzählung von Paul 
Oskar Höcker in Spannung erhalten wird. 
Die zeitgemäße Illuſtration — wir erwähnen be⸗ 
ſonders die wohlgetroffenen Porträts des jüngſten 
Brautpaares aus deutſchen Fürſtenhäuſern, der 
Prinzeſſin Margarethe von Preußen und des 
Prinzen Friedrich von Heſſen — ſowie der reich 


illuſtrirte Modentheil und die ebenſo glänzend aus⸗ 
geſtatteten Rubriken „Für's Haus“ und „Gärt⸗ 
nerei“ beweiſen aufs neue, in wie hohem Maße 
die Redaktion der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ 
beſtrebt iſt, den Ruf der Zeitung als der vor⸗ 
nehmſten Vertreterin weiblicher Intereſſen aufrecht 
zu erhalten. FR 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kulmſee, 19. Januar. Der Ofenllappe 
find hier wieder fünf Menfchenleben zum Opfer 
gefallen. Die Arbeiterfrau Zalewski von hier 
hatte am 15. d. M. Vormittags den Ofen tüchtig 
geheizt und dann die Ofenklappe geſchloſſen. Sie 
ging darauf in der Mittagszeit aus und ließ ihre 
fünf Kinder, von denen das älteſte 7 Jahre zählte, 
allein zurück. Leute, die im Nebenzimmer wohnten, 
wollen nun gehört haben, wie das älteſte Mäd⸗ 
chen größere Kohlenſtücke zerklopfte, um noch 
Kohlen auf die Gluth ſchütten. Als die 
Mutter nach ungefähr zwei Stunden zurückkam 
und auf wiederholtes Rufen im Zimmer Niemand 
antwortete, ließ fie voll banger Ahnung die Thür 
öffnen. Hier fand ſie ihre Kinder von Rauch und 
Koblendunſt erſtickt im Bette liegen. Alle Wieder⸗ 
belebungsverſuche waren erfolglos. 


Viehmarkt. 15 

Berlin, 20. Jannar. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) (Amtlicher ericht 
der Direktion.] Geſtern und 1 heute waren 
am kleinen Markt zum Ber 5 geſtellt im 
Ganzen: 248 Rinder, 2578 Schweine, 731 Käl⸗ 
ber, 162 Hammel. 

In Rindern kein nennenswerther Umſatz. 

Schweine gingen bei langſamem Handel im 
Preiſe zurück, wurden aber ausverkauft. Man 
zahlte für 1. Qualität (nur wenig vertreten) 57 
Mark, 2. Qalität 54—56 Mark, 3. Qualität 
50—53 Mark für 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. 

Der Kälberhandel verlief ruhig bei ganz 
geringer Preisſteigerung. Man zahlte für 1. 
Qualität 6164 Pig, ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 53—59 Pfg., 3. Qualität 36 
bis 49 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

ammel blieben, wie gewöhnlich am kleinen 
Markt, ohne Nachfrage. 
Börfen: Berichte. 

Poſen, 20. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,40, do. 70er 29,90. Still. — 
Wetter: Kalt. 

Köln, 20. Januar, Nachm. 1 ie Ge: 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,85, per 

ai ——. Roggen hieſiger loko 14,75, do. 
fremder lolo 16,75, per März 14,75, per Mai 
Hafer hieſiger lolo 14,75, do. fremder 

—.—. üböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 


Wetter: Kalt. 
Magdeburg, 20. Januar. Zuckerbe⸗ 


— 
— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


8 Pr. = Cr. Ser g. 
½% 98,0 . (rz. 100) 4 
3% 6 98 e e 4 101,250 
910% 98,60 b G Pr. ie 

17 


Otſch. Grund⸗Pfd. 
Disch, Grund- Pfd. 
- abg. 

Dtſch. Grunde Pd, 
15 — ef 81 0% 99,50 

Diih. Grundſch.⸗ 
1 eee 4% 102,00 b 


Dtſch. Pyp.⸗B. 
4. 5. 


100, 90b 0 


3. 110) 590. 
do. (rz. 110) 412% —,— 
do. (rz. 100 4% 101,0 
do. 317% 95,50 b 0 

3 do. Com.⸗Obl. 3½% 95, 30b G 

5% 113,406 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

o. 4% 102,806 erz. 120) 4¹ 90% —.— 

do. conv. 4% 102,30b GG — s 1 8 2 50% —,— 
o. 


mb. . Pfob. v. Sr. 
8 628 105 (rz. 100) 4% 102,000 
do. (rz. 100) 31,2% 97, 0bG 


r. „Verf. 
—.— 9 Latif t 40100, 00 


PR 575 10 4% 102, 0b 
2 in. oth. = 

ade Pfobr. (806.90) 4% 100,900 
102, 30b | Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 

Cr.⸗G. 2 


25 er 
118, do. (rz. 110) 4% —.— 
r do. (rz. 110) 4% 102,00 W 
107,900 


Bank⸗Papiere. 


Div. v. 1892. Div. v. 1892. 
B.. Sprit u. Prod. 3% 07,75 Dtſch.Genoſſenſch. 60% 110,00 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 127,50 b Disc.⸗Command. 8% 186,006 
do. Handelsgeſ. 71 140,260 Dresdener Bank 7% 142,006 
do. Prod u. Pdl. — — Nationalbank 6120110,800 
Bresl. Disc⸗Bank 410% 96,10 0 Pomm. Hyp con. 6% 113,250 
Darmſtädter Bank 5¼% —— 12 Centr.⸗Bod. 9300 158,000 
Deutsche Baut 9% 158,006 Neichsbank 81/2001 46, 30% 


Gold- und Papiergeld. 
9,6868 Engl. Banknoten 20.86 05 
2% b Franz. Banknoten 81,156 
16,206 | Banknoten 163,358 
16 21 Ruſiſche Noten 209,085 


do. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 
(r3. 120) 
A a. 4. 
100) 
Fo 5. u. 6. 
(73. 100) 
Pr. B.⸗C. unkündb. 
(rz. 110) 50% 
do. Ser. 8. 5. 6. 
(23.100) 50% 


5% 
4% 
4% 


Dukaten per 
Souvereigus 
auch per Stuck 


bringt, haben im Anſchluß an andere Städte 
auch den Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
eine allgemeine 
Hausbeſitzervberſammlung auf Mon⸗ 

. Mts., Abends 8 Uhr im 
Saale des Konzerthauſes 
zuſammen zu rufen, um dort dieſen Entwurf 
näher zu beſprechen und eventuell gegen einzelne 
Beſtimmungen deſſelben bei den beiden Häuſern 


Auch für Stettin würde der Entwurf mit 
ſeiner Beſtimmung, daß in Zukunft in den Kom⸗ 
fo viel Prozente Zu⸗ 
ſchlag zu den Realſteuern, — Gebäudeſteuer 
u der Einkommen⸗ 
ſteuer genommen werden ſoll, eine ſehr weſent⸗ 
liche Mehrbelaſtung der Hausbeſitzer 
und auch der Gewerbetreibenden her⸗ 
Die letzteren werden jedenfalls auch 
Betreffs 
der hieſigen Hausbeſitzer aber hielt ſich der Vor⸗ 
ſtand des Grundbeſitzervereins für verpflichtet, 
alle Grundbeſitzer der hieſigen Stadt zu 


— Der in weiteſten Kreiſen bekannte Reſtau⸗ 
rateur Herr Th. Willer, früher Beſitzer der 763 


Die Uebernahme erfolgt am 1. April 


do. (rz. 100) 4% 100,762 


richt. Kornzucker 
Kornzucker al 88 


a. B. Hamburg per Januar 14,221), G., 14,271, 
B., per Februar 14.22 ¼ bez., 14,27, B., pe 
Mürz 14.25 G, 1430 B, per April 14,30 G. 
14,35 B. Unthätig. a 


entner. | 
Hamburg, 20. Jannar, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Santos per Januar 82,75, per März 82,00, per 
Mai 80,00, per September 80,25. — Feſt. | 

Hamburg, 20. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jauuar 
14,25, per März 14,30, per Mai 14, 7½, 


Peſt, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, 
Frühjahr 7,49 G., 750 B., per Herbſt 7,61 


Pr o⸗ 


G. 
Hafer per Frühſahr 5,47 G, 5,4 
Mais per Mai⸗Juni 4,72 G., 4,73 B. 


„63 B. 


B. 


11,40 B. — Wetter: Ri 

Paris, 20. Jannar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl matt, per Ja⸗ 
nuar 50,70, per Februar 49,60, per März⸗April 
49,40, per Mai⸗Juni 49,50. Spiritus 
ruhig, per Januar 47,25, per Februar 47 
per März⸗April 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,25 
— Wetter: Thauwetter. 

Paris, 20. Januar. Getreidemarkt 
1 De t.) Rüböl träge, per Januar 

„25, per Februar 56,75, 1 7 ärz⸗April 57,25, 
per Mai⸗Juni 57,75. Mehl feſt, per Ja⸗ 
mar 50,70, per Februar 49,60, per März⸗April 
49,60, per Mai⸗Juni 49,70. Spiritus 
ber . per Januar 47,00, per Februar 4700, 
5 ärz⸗April 47,00, per Mai⸗Juni 47,00, . 

etter: Milde. 

London, 20. Jannar, 2 Uhr 12 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 45 
Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 93 Hſtr. 12 
Sh. 6 d. Zink 18 Lie 2 Sh. 6 d. Blei 
9 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, Mixed num⸗ 
bers warrants 43 Sh. 5 d. a 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Potsdam, 20. Januar. In der ver⸗ 
gangenen Nacht erfroren vier Handwerksburſchen, 
welche in einer Scheune bei Werder übernachteten. 

Belgrad, 20. Januar. König Milan ver⸗ 
ſtändigte den König telegraphiſch von der ſtatt⸗ 
gehabten Ausſöhnung der Königin Natalie. Kö⸗ 
nig Alexander antwortete, er zähle dieſen Tag zu 
den glücklichſten ſeines Lebens. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 20. Januar. Im Abgeordnetenhauſe 
kam es heute zu derartigen lärmenden Scenen, 
daß die Sitzung ſuspendirt werden mußte. 

Paris, 20. Januar. Der „Figaro“ hat. 
durch Vermittelung Andrieux ein Interview mit 


— 


och] Herz gehabt, worin Herz erklärte, er habe Bew 


bindungen mit den meiſten Miniſtern gehabt. 


Seine Beziehungen zu Menabren begründete er 


darin, daß ein Sohn Menabreas mit 12 000 
Franks Jahresgehalt bei ihm angeſtellt ge⸗ 
weſen. Er, Herz, ſei niemals ein Agent ge 
weſen, wohl aber ein treuer Diener Frankreichs, 
wofür er dem Reporter Briefe von Carnot und 
Boulanger vorlegte. 

Rom, 20. Januar. Faſt die geſammte 
Preſſe fordert die Regierung zum rücckſichtsloſen 
Vorgehen in der Bank⸗Affaire auf. Der Turiner 
„Gazeta del Papolo“ verlangt, Giolitti ſolle der 
Wahrheit freien Lauf laſſen und auch die Unter“ 
zeichner der ſogenannten „Politiſchen Wechſel“ 
vor Gericht bringen. 

Warſchau, 20. Januar. Auf höhere 
Weiſung aus Petersburg wird das 100jährige 
Jubiläum der zweiten Theilung Polens feſtlich 
gefeiert werden. In ganz Kongreßpolen mülſſen 
Gottesdienſte, Paraden und Bälle abgehalten 
werden. In Warſchau wird General Gurko 
mehrere Bälle geben, zu welchen der polniſche 
Adel befohlen werden wird. 

Bukareſt, 20. Januar. In Regierungs- 
kreiſen verlautet auf das Beſtimmteſte, der Aufent⸗ 
halt Catargiu's in Wien habe den vertragsmäßigen 
Anſchluß Rumäniens an den Dreibund gegolten. 
Von einer Neutralität könne unter jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen keine Rede ſein. 

Kairo, 20. Kg Khedive 8 

a * Paſcha unter g zum 
e den Osmanie - Orden erſter 
Klaſſe. 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 21. Jauuar. 

Geliuderes, ziemlich trübes Wetter mit Teiche, 
ten Schneefällen und mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden. 


— 


Induſtrie⸗Papiere. 
Danz. Oelmühle — 
— 50608 Deſſauer Gas 10% 164,258 
12% 216,256 Dynamite Truſt 9% 134,250 
— 42/0000 1 — * 8 254,90 8 
2 ‚0008| 8 e u. Co. 18%, 213,006 
ar 136.800 E db. Gas⸗Geſ. 4½% 05,00 b 
54,00 = 


örl. (conv.) — 
0068| 3 [Grufonwerte — 


Adler Brauerei — ‚004 
Ahrens do. 
Böhmische do. 
Bock do. 
Bolle do. 
Landré do. 


—.— 


do. (Lüd rs) — 


5 pe, Ni 

ei Anion 10% 125,50 b | 
i Elyſtum —.— d — 

Möller u. Bolterg 6% 73.100 | Wüpeimöhiitte 374% 606g 

P. Chem. Pr.⸗F. 10% —,— Siem. Glas⸗Ind. 11% 152, 

P. Prov. Zuckerſ. 20% —,— 0 

5 Cb.⸗F.v. Did. 30% 194,08 

St. 1 300% —.— 

St. Bergſchl.⸗Br. 14% 

St. Dampf.⸗A.⸗G. 131 7% —.— 

Papierf. Hohenk. 4% —.— 


105,25 

12 0213,20 
Ede 2 0 0 

Stett. Plerdeb. A 20% —— 

N. St. Dampf⸗C. 2% 76,508 


Good average 


per September 14,35. — Stetig. u 


Kohlraps per u 11,30 G., 
alt. j 


1 


1 1 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 307% % 


per 


5 


— 


ank⸗Discont. Wechſel⸗ 
Mn 3, Pa 3% u. L Cours vom 
Privatdiscont 1% © 20. Januar, 
D 
Amſterdam 8 Tage — 3 2 168, 8b 
. 27 9 25 332 u ne 
a LEI RER Mi 
U „„ „ „ 2 
Se nat ee it nr Bi 20,2965 
Paris 8 En) 1 Te ö 81.158 
do. 2 . 8 80 
Wien W. 8 Tage 42% 665 
do. 2 Monate + 513% 168, b 
Säweigerife Plate 10 Tage: 4% 80850 
Stalleniſche Plätze 10 Tage 5½¼½% 77,0 
Petersburg 3 RE 208,408 
do. 9 Monate 207,306 f 
Warſchau 8 Tae 6% 208 706 — 7 


„An — 3 


„at 11 der Wehr⸗Ordnung mit Geloſtrafe bis zu 30 % Stenographie und erbitten Anmeldungen hierzu bis 


’ > - x — * 7 — zu EETEEELELEEE LG ZELTE . LE ET FF 
— 


3 8 g h ſehr wenig erinnern, aber! „Das Ballfeſi in Orlow werd auch fur mich! „Herr Graf, verkaufen Sie Ihr Gut an die] „Das Beiſpiel leuchtet ein, ſagte er irouiſch. 
Aus zwei Kreiſen. hen band die Shelbetene vor ihrem Geſſes⸗ ft eine Liebe Grümerung Bleiben," ertüiberte fir] Gemeinde,“ fit ihm Terenia fat ins Werk Aha, der fazer ene Dir wohl e 
Prrisgerrönter Roman (Warſchauer Courier) auge und nahm ihre ganze Seele gefangen, freundlich. el: „| weiß ganz beſtimmt, daß die hieſige Ge⸗ Geanten eingegeben, Koufinchen, wie 
v. Anatol Krzyzanowski. rend die Worte des Sterberden mahnend und! Graf Euſtache lohnte ihr dieſe Worte mit) meinde ein bedentendes Vermögen beſitzt. Terenia ſchwieg. 


korit itt Ueber r. Heinri 5 i i em Herzen wiederklangen. Es einem danlbaren Blicke. „Bedaure, Kouſinchen, das geht nicht,“ er⸗] „Warum ſollte ich es leugnen!“ entgegnete fie 
8 ee er de ſchien Kereuin, ae ihr Vater aus dem „Ich ſehnte mich fo ſehr danach, Dir für widerte er. „Der Edelſitz Orlow hat nur für endlich. „Der alte Kotwicz hat mir auseinander⸗ 
25 Grabe zu ihr und zeigte ihr den Weg, den ſie Deinen lieben Beſuch zu danken,“ ſagte er, diejenigen Werth, welche das ſchöne Schloß und geſetzt, daß der Verkauf von Orlow ein großes 
m ihr inneres Gleichgewicht wiederherzuſtellen, wandeln müſſe. Sie hatte ihre Stirn an das während er an der Seite feiner Nichte weiter den herrlichen Part zu ſchätzen verſtehen, nicht Unglück für die ganze Gegend wäre.“ 
ging Terenia am folgenden Tage nach der Kreuz gedrückt. Glaubte fie etwa, daß unſicht⸗ ſchritt, „allein die Abreiſe Kruzenbergs hielt mich aber für die Bauern. BR „Und bei einem etwaigen Verkauf des Edel⸗ 
nahe gelegenen Kirche. Demüthig kniete ſie lange bare Geiſter ihre Liebe, ihre Zärtlichkeit hinüber⸗ leider bis heute zu Hauſe zurück.“ „Nun, gut,“ erwiverte Terenia, dann behalten hofes an die Gemeinde hofft dieſer Pſeudo⸗ 
auf den Stufen des Hochaltares. Sprach fie ein trügen in die andere Welt? Endlich erhob fie ſich „Iſt das derſelbe Kruzenberg, welcher das Sie doch das Schloß und den Park für ſich, Philanthrop ein gutes Geſchäft zu machen und ſich 
Gebet, oder legte fie ſich Rechenſchaft von ihrem von ihren Knieen und trat wie neubelebt den Gut Orlow zu kaufen beabſichtigt?“ fragte ſte Onkel, und verkaufen Sie die Ländereien! Wenn auf Koſten anderer Tauſende in die Taſche zu 
eigenen Herzen und Gewiſſen? Wer vermöchte es Heimweg an. ſcheinbar ruhig. 2 Sie dann von Zeit zu Zeit hierher kommen, um ſteck en, ha, ha, ha!?! 
zu errathen? Zerenia fühlte unbewußt, daß ihr! Der Kampf, auf welchen fie ſich inſtinktiv ſo „Allerdings, theures Kouſinchen, doch zu ſich von den Strapazen der Reifen zu erholen, Bei dieſen Worten ſtieg dem jungen Mädchen 
Leben welches bisher fo fonnig und jo heiter da- eben vorbereitet hatte, ſollte nun bald entbrennen. meinem aufrichtigen Bedauern hat ſich die Sache dann werden Sie voll Freude und Stolz auf] das Blut zu Kopfe. . | 
hingefloſſen, plötzlich eine andere Wendung ge- Kaum hatte fie die Landſtraße erreicht, da ver⸗ zerfchlagen, da wir uns nicht über den Preis Ihr Werk ſchauen und ſich glücklich preiſen, daß] „Man darf andere Leute nicht nach ſich ſelber 
nommen habe, und deshalb wandte ſich ihre nahm ſie das Geräuſch eines heranrollenden einigen konnten. Ich werde mich daher wohl] Sie dazu beitrugen, Ihre armen Landsleute beurtheilen, Herr Graf! Sein langes, thätiges 
Seele, in welcher ſich ein Sturm voll Gedanken Wagens, und in dieſem Wagen ſaß ihr Todfeind. nach einem anderen Käufer umſehen müſſen.“ aus der Finſterniß dem Lichte entgegenzu⸗ Leben und feine Opferfreudigkeit ſprechen ihn von 
und Gefühlen entiejfelt hatte, von Demuth dem Einige Minuten fpäter ſtand Graf Euſtache „Ich könnte Ihnen einen Käufer empfehlen, führen | jedem Verdachte frei. Schließlich gehört ja Kot⸗ 
zu, um bei ihm Troſt, Rath und Hülfc Morski vor ihr. Herr Graf,“ entgegnete fie unter fröhlichem „Und dann ſchickt man mir einen Robespierre wicz nicht zum Gemeinderath und hat deshalb 
zu ſuchen, und der Erlöſer ſchien der Waiſe „Wie ein Muſelmann nach langer Wanderung Lacheu. . und einen Dante, oder wenigſtens Einbrecher und mit dem ganzen Kauf, reſpektiv Verkauf nichts 
freundlich zuzulächeln, als verſtände er ihr ſtum⸗ nach den Minarets von Mekka ſehnſuchtsvoll aus. „Du, liebes Kouſinchen? Ha, auf Deinen Mordbrenner auf den Hals, nicht wahr 2“ rief zu thun.“ Se; | . 
mes Gebet. Unverwandt ſchaute das junge ſchaut, fo habe ich nach Deinem Anblick mich ge⸗[Beſehl wäre ich ſogar im Staude, Orlow an Morski höhuiſch. „Nein, nein, ich danke ſchön!“] „Ufo unr mein Wohl und mein Vergnügen 
Mädchen zu dem Kreuze des Heilandes empor. ſehnt, liebes Kouſinchen,“ rief er elegiſch, indem allen vier Ecken in Brand zu ſtecken, doch unter „Sie find eigenſinnig, Onkel!“ ſagte fie lebhaft. liegen dem Alten am Herzen?“ höhnte Moreli, 
War er doch nicht blos für die Grafen und Ba⸗ er fein rothes Haupt tief vor ihr verneigte. „Nur der Bedingung, daß wir beide zuſammen in den Im Gegentheil, man würde Ihren Namen nur] „Nein, das weniger, ſoudern das Wohl der 
zone, für die Reichen und die Vornehmen ge⸗ allzu ſchnell entſchwand uns der Stern von Flammen den Tod fänden!“ - mit Dankbarkeit nennen. Wenn Sie ſehen wollen, armen Leute,“ verſetzte Fräulein Ovpolska, 
ſtorben, ſondern auch für die Armen und Ge⸗ Orlow, und es blieb nur Trauer und Herzeleid! „Warum ſehnen Sie ſich denn nach einem was die Ziviliſation aus den Bauern zu während fie ihren Zorn mühſam unterdrückte. 
ringen. Konnte er ihr nicht ein Vorbild ſein? zurück. Warum konnte doch der Ball nicht] ſolch tragiſchen Tode? Wäre es nicht vernünftiger, machen verſteht, jo ſchauen Sie ſich doch nur „Zudem riskiren Sie ja gar nichts dabei und 


Und follte die Stimme ihres eigenen Herzens ſie ewig dauern!“ Sie ſchüttelten allen Kummer und alle Sorgen] Kotwicz an. brauchen durchaus lein Opfer zu bringen, Onkel. 
nicht auf den richtigen Weg geleiten? Reugeſtärkt! In dem Antlitz der jungen Dame ſpiegelte ſich ab und lebten in der Hauptſtadt in Saus und Kaum hatte ſie dieſen Namen ausgeſprocheu, Dagegen würden Sie in materieller Hinſicht 
und geträftigt verließ ſie endlich das Gotteshaus] Ekel ab. Wie oft mochte er dleſe Phraſen wohl] Braus?“ Fo als fie es bereits tief bereite, doch zurückzuneh⸗ viele Laufende glücklich machen.“ 

und wandte ihre Schritte dem einſamen Grab⸗ ſchon angebracht haben! Doch der Gedanke an] Graf Morski verſtand dieſe Jroni nicht. ‚ [men vermochte fie ihre Worte nicht. Graf? torsfi 8 

bügel zu, unter welchem man ihren Vater zum ihre hohe Miſſion gab ihr die Kraft, ihren Ab- „Ich bins zufrieden,“ anwortete er. „Allein] war ſtehen geblieben, als wäre ihm ein plötzlicher (Fortſetzung folgt.) 

lezten Schlummer gebettet hatte. Sie konnte! ſcheu gewaltſam zu unterdrücken. wie kommt Baron von Kruzenberg dazu. .I Gedanke gekommen. 


wer. 2 * * n Suche eine Wieſe, an der ⸗Dammerſtraße gelegen? 
Pension 5 Ktettin. 151 Stettiner Grundbesitzer-Verein. 115 zu kaufen. Au 5 . abe 5 1 72 


Hierdurch erlauben wir uns die ſämmtlichen Herren Hausbeſitzer 8 8 SSS SS e 
(auch die Nichtmitglieder unſeres Vereins) zu einer allgemeinen Schulmappen, 


Hausbeſitzer⸗Verſaumlung ee 


Froſtbeulen, Kroftballen ſoll man nur mit 


= Myrrhen-Erame 


! Ki Deu! sch-Reichs 7.53592 an der Gesenius ſchen höheren Dtäbdienichnfe 
einem cosmetiſchen Mittel, einreiben, deſſen Wirtung r e ler Kleine 
von allen, bie ihn aebraucht, febr gelobt wird. Er Penſionat — Bismarcſtr. 16 — aufnehmen. 
hälttich a Doie Mi. 1.— im den beſſeren Parfüme ie: Zu näherer Auskunft find gütig bereit: 


Unterzeichnete geprüfte, mit einigen Stunden 


und Droguenhandluugen, ſowie in den Avyotheken. x tes 
5 Nr. (8792 in Deutſch⸗ Herr Dr. Höpfner, Geh Ober Reaie im ar des Concert aufes . 8 
EEE EN een, dem B. d. As, Abends 8 Ahr, | 5 
rrhen⸗Harzes. 2 N 9 85 3 X a 
e Sen Wh, Or 7 9 itetoh ganz ergebenſt einzuladen. F. € ESS, 
Stettin, 9. Jannar 1898, Herr Rikternuiste'ger Ziereld, Schleh Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: | | Kohlmarkt 10 
Bekanntmachung, „ Die geplante Steuerreform und das neue Kommunal⸗ 
ur Die 5 zur . ſteuergeſetz mit ſeiuer Mehrbelaſtung für die Hausbeſitzer = 
ekrutirungs⸗Stammrolle. 5 1 f i Ani ineralwaſſer⸗ Bi 
„au ed Baer Mc Oma sn: e ede men E unter bejomberer Seridficntigung der Stettiner Verhältniſſe. Wei A aſſer⸗ und Bierdruck⸗ 
Berionen des b utien Reiches, welche n Emma Stiehl. wen SR ee gene beet, pparate, 


2 11 8 u Jahren 187, 171 f d vorher gebe 
. en ren . 18 un orher g ren m — 2 2 2 
nd und eine endgültige Enticheidung über O ene des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


he Mititär Verhältniß ſeitens einer 2 2 eee 
e ee, noch nicht erhal⸗ | & Zithe run ferri chf 
und gegenwärtig im (Gebiete der Stadt Stettin ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


ſich aufhalten, hierdurch aufgefordert: 
ſich behufs ihrer Aufnalnne in die Nekrutirungs e 1 Mader, 
Stammrolle in der Zeit vom 15. Jannar 1 
zum 1. Februar d. J. bei dem Polizei Kom⸗ @ II IWIIIZ 
miſſarius ihres Reviers. unter Vorlegung ihrer Ge (Sp elenenbeits- Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛce. 


Görbersdorf, Schlesie 
burtsſcheine oder ihrer Militärpapiere, perſönlich zu Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


= en Dr. Brehmer'sch 
Fr "Diefenigen, welche im hieſigen Orte nach $ 25 Bath. | Der ur abo, Beeileher 4. F. ＋ © Mer sche 


Sa TE SEES SE eren ehem, Mllg-Schiler- | 
an e Brod⸗ oder Fabrikherren rein chem. 11 to- Schuler. Uleil- Anstalt für Lungenkranke. 


Mit dem 1. Febrnar eröffnen wir Unterrichtsſtunden 
Sommer- und Winter-Kur. 


Adolf Altmann, Görlitz. 
Eine größere Parthie 
Maſchinenfeilen 
offerirt zu billigſten Preiſen 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


Eiſenwaaren, Werkzeuge und 
Artikel für Fabrikbedarf 


offerirt billigſt 


De r Vorſtand 52 illuſtrirte Preisliſten Franfo, 
| 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


CO0E00229999 0088 
möbel! Spiegel, 


Wer dieſe Anmeldungen unterläßt, wird nach $ 25 in der engliſchen Sprache, Buchführung und 


er mit =. 9 Per e vum Earl Besen Le ser Backen, Chef iD 1 5 öbel | ö 
er Polizei⸗Präfident. önig⸗Albertſtraße 19%, r., Malermeiſter 8 Chefarz r. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent Möbe „do erwaaten 
Polumsk 1 7, k 27. < 4 7 
Thom. W. e, bene 3% ße ie Berelasletale von Dr. Brehmer. * ineigenenberfitellenaufs 


[74 Beſt ti . 
Möbel 1 ich ſeit 20 Jahren felder 


Möb el u d bedenten billiger wie 


Die Bodenmelſter⸗Wohuung im ehemaligen Sueerow⸗ e Buch eher Nie (fine u. 1. wb. i ur ers-. 1122300 
ſchen Speichergrundſtück, Fürſtenſtraße Nr. 2, in wel⸗ alt! Al Ueber die E 14 arfen 8 — een 80 Delannt größte Aus- 
RA betrieben 3 18 m Halt! Siesta-Verlag Dr. 59, DE ag * „Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ N Möbell wa eee . 
ga weden dur rlegamahne Dr Gee n en bend mit Materialmnnrengefdhät | per wege Bere agen n e e, ae den dee mtl dene N Möbel! Maren Wiösen. Für 
Wi auf ö J für eine Sattlerei geeiguet, iſt zu verkaufen. Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Faltenwalderſtraße Nr. 119, p. ® i g ee eg Solidität 
ontag, den 6. Februar d. J., A Offerten unter M. c. in der Expedition Gros Berliner Se —— — ee * S Möbel! weren drt 50 
inf Se Zinner A. 2, d . Rirhplat Mr, 8 se Berliner Schneider - Akademie. & „üomuoben „ n 10. 
Termin an, zu welchem eo ein: 3 3 Größt Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 1) Möbel H Hukbanın — 
laden, daß Zwei flottgehende Bäckereien beſſert oͤßte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beiten Syſtem der Welt, der ver- Y Kleiderſpinde von k. 30 an. 


1 0 in : g 5 . % beſſerten und vervoll s ſtorbe f ci 5 
1. die 3 Meiftbietenden im Termin eine Bietungs“ in ſehr guter Lage und mit guter Feundſchaft (die eine Garantie für Audi eee de e e e 898 3 * Reelle coulante Bidienung. * 


Kaution von 150 Mark zu beſtellen haben, in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank- Wäſcheſchneiderei. e N ren. 5 
2. die Vermiethungs Bedingungen in unſerem heitsbalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu gratis. Man beachte N als eee RN Auch 9 > 


—= . ] . 
Stettin, den 14. Januar 18%, „Kulseradiler . Die Theilnahme iſt außer den Nlustrirte Prospekt ti af r 
rüheren Schülern der Ottoichule auch Fremden ge⸗ pekte gratis und franko durch die Verwaltung. 
Bekanntmachung ate Ber Vorſtend. 8 


1 —.— eingeſehen werden können. 5 verkaufen. Hypotheken feſt. ötere Güt a RK ® BER | . 
ird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, da i 6 röſtere Güter eutle ; I., II. u. III. 
— — von der Beſorgung der ee e vr iswerth zu ver⸗ Armee 2 ar „A Ibu m E M ein 5 dt II 
——— 1. Speichergrundſtück und am Gas⸗ 1 ern 425 3 gering. 0 0 AX orchar ts 
g ähere Auskunft erthei x 15 iſche Armer- Mär m». - 2 
Der Magiſtrat, W. Rosenthal, Groß⸗Mautel. e EIERN. 3 3 Möbel⸗Fabrik. 
ie: DOekonomie⸗Deputation. — Mein ſeit langen Jabren am Markt FE Er De Wer g 6g Mariä, 3 Muntänditäee . Fit Aang. SSS 88 
. * * . . 2 * 8 It 
Bekanntmachung. belegenes Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kurz et der e 1 l bebe . 6 We er e ge Ein gut erhaltener Kinderſchlitten iſt zu verkaufen 
3 Gier Wafferftöcke der Stadt wer⸗ waaren » Gejchäft beabſichtige ich wegen 18. Preußen Marſch. (Ich bin ein Preuße x) 14. Madenkh⸗Marſch. 15. Der 25. Zapfenhrel th Speicherſtr 26, Seitengebäude. 
der Dauer des Frofteh allnächtlid) ben 10 Mb Abends vorgerückten Alters unter ſehr günſtigen 2 2 me e 480 4 e Beritär e 1 fur Bither u. 1 Hüte 2 * 1 Sean a re Be 94 5 
bis 6 Uhr Morgens abgeſperrt werden. Bedingungen zu verkaufen 24 2 u u 1 Bln 28 [a 4ms u. 1 otin. 2,50 fr enen fü 3 Jeg 489 gg f S 
Beſonders werden die Bewohner der Silberwieſe und 1gung 3 1 ii me u. Hlöten 3 E „ —— 8 110 2 = An. 
von Fortpreußen hierauf aufmerkſam gemacht. Näheres Auskunft ertheilt & arm l 5 Se 2— 5 28 * Sin. 2 2501 7 Leal 455 sel: 2 in} 35 mare JR Zr Ging. König⸗Albertſtr. 
rr | . Waldau. nd FREE Hg EI ICE Eon Weiße Bohnen, 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. Lippehne, den 16. Januar 1893. Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte. Piſton und Cello (bariſer Veſehung) 4.—. 0 N 
Pi II 1 1 W kauf! 5 5 Den 115 92 5 n d. U. b M vert bei, 175 Sn Kocherbſen 
er unter na „ 0. 180. um riaa, Berli ., Grüne IN 
Oeffentlicher Olel-Werkauf! 50 a u DET ĩðty 0 


‘ Ein nachweislich ſehr gut rent. Hotel nebſt Garten, 
Berpachtungs Termin. maſſive Gebäude, Par quetſaal, gut eingerichtete Gaſt⸗ 
Die in Stolzenburg und Stolzenbung⸗Glas hütte mit und Logirzimmer, in einer großen Kreis⸗ u. Smbuftries | 
Materialwaarengeſchäft verbundenen beiden Gaftwirt ſtadt der Provinz Sachſen, unweit vom Bahnhof, ge⸗ 
ſchaften findet nchen iſt 000 2 = 8 50 
> en. ' N nz. 15-20, 
25 Montag, den 6. Februar d. J., Neſl 4 Näheres durch 


Reſikaufgelder längere Jahre feſt. Ne 
Vormittags 11 Uhr, . Sach. Halle a. S., Raffinerieſtr. 9b. 
im Comtoir zu Stolzenburg ſtatt. 


Zur Gaſtwirthſchaft in Stolzenburg gehören ca. ® D 7. „ 8 
24 ha 25 ar und zu der in Stolzenburg⸗Glashütte a Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
26 ha 50 ar Acker und Wieſen. | Ein Gut von 5—600 Morg., zu deſſen Ueber⸗ 
Die Pacht⸗ und Lieitat ons ⸗ Bedingungen können nahme 90 100,000 % gehören. Ruüben⸗ und 
gegen fr. Einſendung von % 2 vom Comtoir in Stol⸗ Weizenboden; Lequemer Abſatz für Milch und 
zenburg bezogen werden. Zuckerrüben, gute Gebäude. Offerten unter 15 
Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine f M. A357 a befördert Hlaagensteln & 
Caution von % 300 baar zu hinterlegen. Vogler, Aet.⸗Geſ., Hannover. 


Stolzen burg, am 15. Januar 1898. 
— Die Gutsverwaltung. 


3 Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten ꝛe. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver- 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersvel⸗ 
ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
verdienſtes und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 

Zwecke. ß 5 8 
. Anweisung hinſichtlich Anlegung, Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg. wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


ſchen Formulare 1 = 
; Brings & Co., Düſſeldorf. 


zer NB, Die Ackermannſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen de. ꝛc. 
bereits eingeführt. 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne 
Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 60 Pf. zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
5 garnifonsapotpefe von De. Nadelmann, 
Schuhſtraße. 


Engl. Tüllgardinen 
18 nenefen Defns 
empfehle in 


größter Auswahl 


zu hervorragend 


billigen Preiſen. 


Julius Neumann, 
: Aſchgeberſtr. 5, 1. Etage. 
Friſche Gänſegrieben 


Uetzte Sendung) 
a Pfund 60 Pfg. ig 


N 


e Ein im beſten Zuſtande befindliches 
BODEN Sommersalson⸗-⸗—ñ.ñ—(ikͥ(—:: 
Poſtgehülſen⸗ Prüfung E I 0 tel i Der leidenden Menichheit empfehle ich mich als 


Heilmagnetiſeur. 
RE: Kiel p Ringſtraße 55. Spezialität: Chroniſche Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Neuralgie, Kopfgicht, Migräne, 
Sicherſte und beſte Ausbildung. = wird in einem der 


105 Krämpfe, Lähmungen, Schlaflosigkeit, Veitstanz, Epilepfie, Rückenmarksleiden ꝛc. Schneller Erfolg bei 
1 Nervenſchwäche, Entkräftungszuſtänden. (Atteſte zur Einſicht.) 
isher 11 40 meiner f v 
die beſtauden Schüler 
Behr INT Ich 30 Se . bewährte Ostsee- äder 
Stete Aufſicht und gu enſion. 
a su se erſten Nanges zu kaufen geſucht. 


e 


Keine hypnotiſchen Manipulatinnen oder Suggeſtionsbehandlung! 

Meine ſoeben erſchienene Broſchüre „Der Magnetismus und feine Phrenomene* ift in 
den 1 zum Preiſe von „ 1.— zu haben, auch verſchicke ich dieſelbe gegen Einfendung 
von „A 1,10 franko. 


empfiehlt 


fo 
dr Magnetopath Will, Reichel __ _ Louis Sternberg, Roßmarkt 1. 
* ic Offerten sub & J. 14 befördern ing kalten und naſſen Füße 
* lente Haasensteln & Vogler, 3 Keine mer! 2 


tettin, Hotel de Prusse, Louiſeuſtr. 10/11, Zimmer Nr. 12, 1. Etage. 
zur Beit in Sten eden: B. r. 10-12 Uhr, Nam. 4-5 Urt. 8 


weſene bis A Fehlt Bere“ 
e bis je D 
©. Kiratusch, . Frauenſtr. 49. 


besorgen l 
J.Brandt & 6. I. v. Nawrockt, fe &., Dresden. 
5 merlin W. Friedrichstrasse 78 


Am 18. d. M., Abends 10 Uhr, ſtarb 
nach langjährigem Leiden der hochverehrte treue 
Leiter unferer Anſtalt 


Hert Scminar-Dircktor 
Adolf Dittmann. 


Wir betrauern in ihm einen liebevollen Vor⸗ 
geſetzten, unſere Zöglinge einen warmherzigen, 
väterlichen Freund. Sein Andenken wird bei 
uns im Segen bleiben. 
Cammin in Pommern, 
den 19. Januar 1993. 


Das Lehrer⸗Kollegium 
des Seminars. 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Schwing [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Bertha Schmidt mit Herrn Joh. 


Bautow [Netelig-Gingiti. Frl. Ida Kuſe mit Herrn 
Carl Müller [Prohn⸗Stettin]. 
SGedſtorben: Herr Franz Rexilius [Stolpl. Herr 
Karl Kalwa I Stralſund]J. Herr Louis Engel [Star: 


gard i. Pomm. ]. 
Kirchliche Anzeigen 


zum nn den 15. Januar. 
chloßkirche: 
tr Paſtor de ——— um 8%, Uhr. 
err Prediger Katter um 10'/, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Konſiſtorialrath Brau dt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi-Mirche: 
Herr men prim, Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 ½ Uhr. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte Fr Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 5 lihr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 
1 
| 
| 


Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor ürer. 
Johauniskloſter⸗Saal (euſtadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Ihr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Use und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immauuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtratze 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Joharmisſtr. 4): 
rr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
„Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſſonar Blank 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
(Kind ergottesdienſt). 
Lukas⸗Kirche: 
Herr boy Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Um 6 Uhr ſonntäglich verſammeln ſich die konſirmirten 
Töchter im Konfirmanden aal: Herr Paſtor Homann. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Tornen): 
— Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
err Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Kandidat Bahr um 10 Ihr, 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelſtunde. 
’ Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: 
Herr Paſtor Mans. 
Matthäus Kirche (Bredow): 
aa Seer ©. . um u Uhr. 
or e um 2½ Uh 
zuther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Fey um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommereusdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Herr Prediger Müller — Ubr. 


Vorm. ½9 Uhr Beichte, 95 Uhr Gottesdienft und 
Abendmahl. 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 


Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund- & 


lich eingeladen. 
9 Heinrichſtraße 36, 1 Tr.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Grünhof Konfirmandenſgal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donne rſtag Abend 8 Uhr: Gebets-Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


E00000009000007 


2 Handſchuhkaſten, ? 
3 Neceſſaires 


n Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grass mann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


eee 
Eine Zither r billig, zu verkaufen 


a Nr Artillerieſtr. 4. II . 


Kanarienweibchen 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 — — 


Hagge! Dekörations- 


Artikel. 


Reinee a 'sFahnenfabrik, Hannover. 


Hochfeiner Bau, ganz aus = 
5 mit nn m rg ö 
2. 


Jagdschlitten! 


leicht im Ge wicht. 


501 en, leicht 


6 Kohlmarkt 10. 


0009909080 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 23., 24, und 25. Februar er. 


llauptgew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 ete. 
Originalloose a Mk. 3,25 ! Faro u, Liste 30 Pig 


0 empfiehit u. versendet 


D. Leu in, Berlin C., Spandauer- 


3 Brücke 16. 
Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
andere Loose ansgeschlossen, 


Nur Gewinne, Feine Nieten. 


Ziehung der türkischen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 


Smal Fr. 600000, 3mal Fr. 300000, 


Nebeutreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000 zc. 
, Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden 
in Frankfurt a. M. mit 53°, ansgezahlt, man erhält alio für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 


Nächſte Ziehung am 1. Februar d. J. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Bekrages a Mk. 100.— 
per Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗Raten von Mk. 6.— mit ſofortigem 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen 
Moher € DE —.— Frankfurt a. M. 


Zur Steuer⸗ Erklärung! 


Ein Ela, Buch mit R für Selbſteinſchätzung zur eee 


9 Jahre ausreichend, zu Ab A. — 

Wer ſich vor Ueberſchätzung und den für die Folge unausbleiblichen Strafen der unrichtigen oder 
mangelhaften Seſbſteinſchätzung, die nur noch auf Grund orduungsmäßiger Buchführung erfolgen kann, ſchützen 
2 beſchaffe ſich unverzüglich dieſes äußerſt uberſichtlich und prak iſch angelegte, von jedermann ohne fremde 

ülfe mit Leichtigkeit ſelbſt zu führende Buch, dem eine Auleitung zur Buchführung und Selbſteinſchätzung 
vorgedruckt iſt. 

Unentbehrlich für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den er 
forderten ziffernmäßigen Ausweis zu erbringen. Zugleich auch Großkaufleuten als Geheimbuch zu empfehlen 


Köln. 


Verlag von ll. C. Gast, Geschäftshücher-Fabrik, | 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 ½, 


in Hal leder zu 2,50 „46 


in Glanzleder zu > 92 desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
in Soldichnitt zu 3. desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
in Goldſchnitt. ale mit vers band zu 3,50 2 
goldelen Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 Mi 
desgl. in reich verziertem i anden desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 „4, 
4 , und 4,50 or 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Au 7 Militärg esangbücher 
ande Luxusbände in in Calied und Oederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8.46, bis zu 15 4, Ipruchbüche Fin reicher Auswahl. 
besgl. in Sammet m. reichen Beſchlaͤgen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15. Bibeln in großer Aus wahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
dab volle Garantie für tadelloſeſte Ledervreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbiicher auf Lager, daher größeſte Aus lo ahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IE. Grassmanm, 
Kirchplatz A. 


I. Jacob, Stuttgart, 
Musikinsırumenten -Fabrik 


versendet zu Fabrikpreisen die soildesten und vom besten Material an- 
gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zitheru, Guitarren, an 
E Vialinen, Ceitos, Holz- und Biech-Biasinstrumente, Turner-, Militär- BB 3 
‘ und Muriktrommeln, Garantie für jedes Instrument.) Bedentendstes rw 
Lager aller mechan, Musik werke zum Drehen und selbstspielend, Bl E 

Umtausch gestattet, IIlustrirter Katalog gratis und franco. ’ 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts in 


Kerzen., Seifen, Parfümerien, Kämme, 


Bürsten, Schwämme elc. eic. 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Große Domſtraße 9. 


Vortheilhafte Gelegenbeit für Wiederverkäufer. 


Kar Schnurrbart 


Hotter 


erzeugt dureh 
Paul 
messe Original-Mustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich, Versandt diseret auch gegen Nachnahm 
Per Dose 2,50 11. Zu haben bei Theodor P&e in Stettin, zeug 
strasse 60, und in Grabes, Langestrasse 1, 


ede sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau 
versuche 


Pfumnd’s Mileh⸗Seiſe 


von der Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund in Dresden 
— aus reiner, bester Kuhmilch hergestellte 
Haushalt-, Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife, 
Pfund’s Milch-Seife, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich 
in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften und den billigen Preis schnell einen guten Ruf 
erworben. Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr Hauptbestandtheil reine Kuhmilch 
ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und geschmeidig. Zum Waschen für Damen 
und Kinder ganz besonders geeignet. 
Zu haben in den meisten Apotheken, 


merie-Waaren-Handlungen. 
Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 


Drogen-, Seifen- und Parfü- 


7 . TETERNIEFABSTRR SEBSEGETZe FERTDEN ERBE 


Akstiebolaget 


Ekmans Mekaniska Snickeriefabrik, 
Stockholm, 


— 


Tiſchlereien, wie: 


5 Häuſer aller Arten, 


s vortabler Holzhäuſer! 
werden auf Verlangen zugefandt. 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


verfertigt alle zu Bauten erforderlichen 
N Thüren, Fenſter, 
Leiſten, Parquet⸗Voden ꝛc. Hölzerne 3 
ſowohl für 
Sommer: als Winteraufenthalt, nach 
J unferm weltberühmten Syſtem traus⸗ und Keller zu vermiethen. 


Preisliſten und Koſtenauſchläge 


Robert Brandt, Magdeburg. 


Vortheihafte e ee 
aller für den Consum verlangten Syrupez 


liefert 


alle Arten Zucker, Landis l. Sankt — 


2 -— ; Tüchtige 2 A g Er 


finden lohnende Beſchäftigung durch den Vertrieb meiner allſeitig prämiirten Specialität „Pepsin- 


Magen-Bittern“. Offerten erbittet 
Ernst L. Arp, Kiel. 


Erfinder und alleiniger Deſtillateur des berühmten Pepſin⸗ Magen⸗ 
Bittern“ unter der Deviſe 1 um Nisi en 


— Oberſtallſchweizer 
verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusezyk, Dresden, Eyrlichſtr. 14. 
Junger Mann, 18 Jahre alt, der feine 4 jährige 


Sensationelle Neuheit! 


SCHUTZ=-MARKE, 
Lehrzeit am 1. Oktober 1892 im Materialwaaren⸗ 
Eiſen⸗, Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft beendet hat 
und daſelbſt noch bis 1. April 1893 engagirt iſt, ſucht, 
W T D* top 7 um ſich zu vervollkommnen, paſſendes Engagement. 
das 1 und 4 Gel. Offerten bitte unter A. G. 100 Dahme 


Mark) voitlagernd ein 
Wunder-Portemonnaie, Daxt)_voltlagernd einfenben zu wollen. 
ist ohne Rosetten oder irgend ein äusseres 
Zeichen des Verschlusses. 
Tip-top kann von Uneingeweihten weder geöffnet 
noch geschlossen werden, 
Tip-top wird von dem Besitzer blitzschnell mit 
einer Hand geöffnet und geschlossen. 
Tip-top ist aus feinem See hundleder mit Gold- 
pressung und elegant. Nickel-Bügel hergestellt. 
Preis Mk. 4.— pr. St. u. 20 Pfg Porto b Eins, 
d. Betr.; Nachn, 50 Pfg. — Wiederverküufern Rabatt. 


ame ee Hamburg, K Kielerstr 92. 


Von einer großen feiſtüngs fähigen Fabrik eines be 
deutenden leicht verkäuflichen Konſumartikels, wird en 


tächtiger, reſpektablet, 
kaufmänniſch gebildeter Agent 


für die Regierungsbeziike Stettin und Köslin 
geſucht. 

Ausführliche Offerten unter L. S. 30 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Abonnement 
ſämmtliche Stettiner Zeitungen 


nimmt entgegen 


Hermann Moeck, 
BER” Bollwe Bollwerk 20. 


Geschäfts-Veränderung. 


Meiner werthen Nachbarſchaft, Freunden und ae 
kannten die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Holonialwaaren-, Destillation 


und 
Schiffs-Proviant-Geschäft 
von Mittwochſtr. 10 nach 


Bollwerk 20 


Verkauf von 
Saat⸗- Getreide „„ Emil Pinnow 


Indem ich für das mir bisher erwieſene Wohlwollen 
und Kartoffeln freundlichſt danke, bitte ich mir daſſelbe auch ei 


aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze bewahren zu wollen. 
d. D. L. G.) hat begonnen. Auf Wunſch ausführl.. Stettin im Januar 1893. 
Proſpelt, Muſter. Hochachtungsvoll 


O. Beseler, Hermann Moeck. 


Kloſtergut Weende (Poſt und Zei) 
= „,0,209595509909,% 


Bahnftation 1 
Damen⸗ und 


7 100% 1 Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
ormalhemden u. Hosen 


Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 
ſind das Beſte, 


ant natur. 9 fd frko 5 5,00. 
Honig Strausaned, Tluſte, Galizien]. 


Die weltbekannte u 


Bettfedernſabrik 


Gustav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme [nicht unter 10 Mark! 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdannen, das Pfund Mk 1.75. 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. 
Von dieſen Daunen genügen 8 Pfund ‚zum 
größten Oberbett, 
Se wird nicht berechnet. 


Wagner’s Kein Husten mehr! 


iſt das beite Genußmittel bei Kals⸗ und Bruftleiden und 
iſt kein Geheim- Heilmittel, P. 50 Pfg. Nur zu haben 
allein echt in 


Drogerie z. Mohren, ar. Saitadie 66. 


291094 


2 
2 
7 
9 
5 


der Miniatur» Truppe Alberti und des 


PPP 2O 9 
Jagdſiffleut Mubertus, fleigernder 
Beifall des Herrn Wilhelmy. 


U e 
Der Circus iſt gut geheizt. 


Großer Beifall 
Thalia- Theater. 


— unge ET zur. 


eh pads 


8 was hierin produzirt wird. 2 Ohne P bi 
i hält den Kö tin: MI 8 ne Preiserhöhung der Plätze! 
| Angola gg , r 
g Angola ein a 2 | * se | 10 4 6 
Angola nd nad ver "eälne | aulelte 988 2 
filzt "nicht und verur- Chanteuse comique et exoentrique. 8 8 


Angola 


jadjt kein Jucken auf N: 


2 


ber Hant, 1 > Großartig. Erfolg! Koloſſaler Applaus! Z 2 
Angola fe: denen JA fene Seuſationsnummern!“ 


Hente, Sonnabend, nach der Vorſtellung: 


Vereins Tanz Kränzehen. 


Sonntag Mittag: Matinse. 


Augola-Normalhemden 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
Länge: 90 em 95 em 100 m 


Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 


Angola-Normalhosen 


koſten, in allen Längen und Weiten vorräthig, 
Länge: 95 em 100 em 105 cm m 110 cm 


Std. 3.5, 3,75, 495, 475, 
Ber Extraweiten 25—50 % p. Stck. theurer. ui 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei B 
Hoſen Bundweite anzugeben. 


Angola-\ormalwäscheg 


it echt nur zu beziehen durch das 


Trikotagen-Verſandt-Geſchäſt 


M. Cohn, 


Stettin, Obere Schulzenſtr. 9. 


Nach auswärts portofrei gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. 


| Belle nue Theater. 


Direktion: Emil Schirmem, 
Sonnabend, 21. Januar 1893. 

0 Borteüntie Vorſtellung bei 38 Preiſen. 

(Pargnet 50 Pig. 


Die Maſchinenbauer. 


Poſſe in 3 Akten von Weirauch. 


Sonntag, 2 22. Jauar 1893, 
e 3½ Uhr. (Kleine Preiſe.) 


Der Sohn der Wildniß. 


Abends 7 Uhr. 9 
Novität! aum 1. Male: nik Nobvitätl 


Die wilde Madonna. 


ne poſſe in 3 Akten von Leon Ca 
Madebrech Dir. E. Schirmer. 
Montag: 


Benefiz Carl Filiszezanko 
Fatimitza. 


Stadt-Thealer. 


Sonnabend (zu kleinen Preiſen): 
Der Verſchwender. 


Sonntag 
ei 3½ Uhr, 0 klemmen Preiſen.) 


go letto. 


Abends 7 Uhr: 
Zum 1. Male: 


Meiſter Balzer. 


— — — — — ir. 


Wußbermſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zwelfenſtrige Stuben, Küche 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


bei N. Grassmann, Kirhplap| 
3, 1 Treppe. 


